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MEchiMpmO für die EWinbuM .

Dreisch chteusystem . - Teilweiser Lohnausgleich. - Stillegung nicht mehr wahrscheinlich.
Das Ergebnis der Düsseldorfer

Schzichtungsverhandlungen.
. Der Schiedsspruch in der Eisenindustrie ist
>rüher zustande gekommen als ursprünglich er -
wartet wurde . Bereits am Donnerstag nach -
mittag 1 -1 Uhr hatten die Schlichtungsverband -
lungen in Düsseldorf zu einem Ergebnis ge¬
führt . lieber das Grundsätzliche der VerHand-
Zungen und ihre Bedeutung für die Eisenindu¬
strie unterrichtet der Artikel in der heutigen
Kummer sowie die Ausführungen in den letzten
Wochenübersichten des Handelsteils . Ter
Schiedsspruch hatte sich mit zwei getrennten
Fragen zu befassen, mit der Arbeitszeit und mit
öer Lohnerhöhung . Die

Arbeitszeit
wird wie folgt geregelt :

Düsseldorf , 15 . Dez .
In denT h o m a s - S t a h l w e r k e n und den

ausschließlich oder zum erhebliche» Teil von
ihnen gespeisten WalzcnstraHen , soweit sie die
Thomaserzeugnisse in einer Hitze weiterver -
arbeiten , richtet sich die Arbeitszeit ab 1 . Jan .
1928 nach der Verordnung vom 16 . Juli 1927.
Bezüglich der So >mtagsarbeit ist zwischen dem
Arbeitgeberverband und dem christlichen Metall -
arbeiterverband eine Vereinbarung getroffen
worden , derzufolge die erste Charge Sonntags
durchweg uin 10 .(XI Uhr beginnt . Als ordent -
liche Schicht gilt die Zeit von 22 bis 6 Uhr . Für
Wc Arbeit von 19 bis 22 Uhr wird ein Zuschlag
von 75 Prozent stündlich gezahlt .

Die Hammer - und P rebwerke sowie
die kalteinsetzenden Walzstraßen verfahren ab
l . Januar 1928 zwei Schichten. Besonders ist
die Frage der- Pausen geregelt . Wenn wirt -
ichaftlich erforderlich , können die Werke wochen -
täglich eine Stunde Mehrarbeit je Schicht ver¬
fahren lassen. Sonntags jedoch soll die Arbeit
mindestens um 6 Uhr aufhören . Für die Mehr -
arbeit ist ein Zuschlag von 25 Prozent stündlich
Zu zahlen ,
^ Die M artin - . Elektro - und Tiegel -
Stahlwerke einschließlich ihrer Walzbetriebe
arbeiten ab 1 . Februar 1928 nach der Verord¬
nung vom 16 . Juli 1927. soweit keine Einzel -
ausnahmen bewilligt werden .

Für die anderen erzeugenden Industrien
besteht die zurzeit geltende Arbeitsdauer auf den
bisherigen Vereinbarungen nnd Schiedssprüchen .
Sow « t sie durch die neue Arbcitszeitvcrvrdnung
nicht geändert wird , bleibt sie auch weiter be¬
stehen. Für die Gas - und Blas - Zentralen in
Verbindung mit Hochöfen und Martinwerken
haben die Parteien vereinbart , daß ab 1 . Jan .
1928 wöchentlich 57 Stunden (Sonntags fünf
Stunden ) , ab 1 . April 1928 in drei Schichten
i Sonntags acht Stunden ) gearbeitet wird . Diese
Vereinbarung gilt unkündbar bis zum 1 . Dezem -
ber 1928. Hinsichtlich der Klarstellung der Be-
griffe „erzeugende und weiter verarbeitende
Industrie " ist vereinbart worden , daß diese
Frage von einer gemischten Kommission , im Not -
fall aber durch ein Schlichtungsverfahren ge-
regelt werden soll .

Was die

Lohnerhöhungen
anbetrifft , so führt der Schiedsspruch folgendes
aus :

WTB . Düsseldorf. 15. Dez.
Die allgemeine Teuerung ist seit dcr am

1 . März 1927 erfolgten 8proz . Lohnerhöhung
rund 3 Proz . gestiegen , ^ ür die Arbeiter , ins -
besondere die Stundenlöhner , ergibt sich seit
August durch die damals einsetzendeArbeitszeit -
Verkürzung größtenteils ein Lohnausfall . Gleich-
wohl ist eine allgemeine Lohnerhöhung in dem
sonst in letzter Zeit vielfachen Ausmaß nicht
tnnlich . Die Gewerkschaften verkennen bei ber
weiterverarbeitenden Industrie die zurzeit vor -
handene wirtschaftliche Lage nicht. Tie erzen -
gende Industrie hat seit 1921 die Preise nicht er -
höbt und den Auslandsmarkt trotz der mit die -
sen Geschäften verbundenen Verluste gehalten .
Bezüglich der Ertragslosigkeit wegen der außer -
ordentlich geringen Rente des Jnlandgeschästes
hat dcr Sachverständige des Reichswirtschafts -
Ministeriums Zahlen vorgelegt , die nicht ernst -
lich angezweifelt werden konnten . Durch die
Verordnung vom 16. Juli 1927 und die gemäß
der Arbeitszeitverordnung erfolgten Verdoppe¬
lung der Mehrarbeitszuschläge wird die Jndn -
strie weiter stark belastet . Es liegen also zwi-
schen den Parteien ganz besondere Verhältnisse
vor . Beide müssen sich auf die Neuregelung der
Arbeitszeit umstellen , der Arbeitnehmer
muß für die A r b e i t s z e i tr e r k ü r z u n g
einen t e i l w e i s e n V e r d i e n st a u s f a l l
auf sich nehmen . Unter Berücksichtigung alles

dessen erscheint eine Erhöhung der Stundenver -
dienste um 2 Proz . angemessen . Tarin und in
der etwa 2proz . Erhöhung , die sich aus der Ver -
doppelung des Mehrstundenzuschlags ergibt , ist
der Lohnausgleich für die zurückliegende
Zeit mit abgegolten . Für die weitere ab 1 . Ja -
nuar 1928 vorgesehene Arbeitszeitverkürzung ist
er für die Stundenlöhne im Verhältnis von
50 : 50 und bezüglich der Akkord- und Prämien -
arbeiter so zu bemessen, daß sie 10 Hunderiteile
des Ausfalles tragen und der Arbeitgeber 60
Hunderiteile .

Diese Entscheidung ist das wohlabgewogene
Ergebnis aus dem Inbegriff des gesamten Ver¬
handln » gsmaierials . Danach ergibt sich unter
Berücksichtigung des Schiedsspruches vom 18. Fe -
brnar 1927 folgendes : Ter Stundenlohn für Ta -
riflobn beträgt für den 21jährigen Facharbeiter
78 Pfg . , für den 2liährigen Hilfsarbeiter 60 Pf .
Tie Akkord- und Lehrlingslöhne sind gemäß der
Vereinbarung vom 10. Dezember 1927 in dem
hierfür eingesetzten Kommissionen zn regeln . Tie
anderen Bestimmungen des Schiedsspruches vom
18. Februar 1927 bleiben bestehen.

Die Errechnungsweise für den Lohnausgleich
wird von der vorerwähnten Akkordkommission
festgelegt . Es gelten dafür die Bestimmungen
des Abkommens vom 10. Dezember 1927.

Dieser Schiedsspruch gilt ab 1 . Jannar 1928
bis 1 . Oktober 1928 als unkündbar und ist von
da ab mit einmonatiger Frist jeweils zum
Monatsschluß kündbar .

WaS bedeutet nun dieser Schiedsspruch ? In
der Arbeitszeitfrage hatte der Schlichter keine
Entscheidungsfreiheit mehr , da ja bekanntlich
der Reichsaubcitsminister Dr . Brauns auf der
Durchführung der Arbeitszeitverordnung vom
16; Juli steht, wonach grundsätzlich an Stelle
des Zweischichtensystems das Dreischichtensystem
zu treten hat . So hatte der erste Teil des
Schiedsspruches nur mehr die Einzelheiten der
Durchführung dieser Verordnung festzulegen .
Es wird also bei den Thomasstahlwerken die
Arbeitszeit in drei Schichten geteilt , anstatt wie
bisher in zwei , so daß eine entsprechende Ver -
Minderung der Arbeitszeit eintritt . Bei den
Hammer - und Preßwerken und bei den kaltein -
setzenden Walzwerken werden zwei Schichten
beibehalten , die aber nur je acht Stunden dau -
ern zuzüglich einer einstttndigen Pause . Es
wird also nicht mehr durchgehend gearbeitet ,
sondern es tritt nachts ein Bctrievsstillstand
ein . Es ist dies dadurch möglich, weil diese
Werke nicht mit den Hochöfen zusammenarbei -
ten , die einen ununterbrochenen Betrieb verlan -
gen . Bei den Martinöfen usw . tritt wegen der
schwierigen Umstellung die dreiteilige Schicht
erst am 1 . Februar in Kraft .

Somit sind in bezng auf die Arbeitszeit die
Forderungen der Arbeiter , die ihre Stütze in
der Entscheidung des Reichsarbeitsministers
hatten , im allgemeinen durchgegangen . In be-
zug auf die Lohnerhöhungen fordert der
Schiedsspruch ein Kompromiß . Bekanntlich ver -

langten die Gewerkschaften , daß der Lohnaus -
fall , der durch die verringerte Arbeitszeit ent -
steht, nicht nur voll von den Arbeitgebern ge-
tragen werden sollte sondern darüber hinaus
noch weitere Erhöhungen gewährt werden soll -
ten . Daß diese Forderung nicht durchgehen
konnte , liegt auf der Hand . Der Schlichter , Dr .
Gölten , betont ausdrücklich , daß angesichts der
angespannten Lage der Industrie der Arbeiter
einen Teil des Ausfalles zu tragen ha>be und
zwar 10 bezw . 50 Proz . Der Gesamtverdienst
wird jedoch weniger verkürzt , da der Ausfall
zum Teil durch die allgemeinen Lohnerhöhnn -
gen ausgeglichen wird .

Im allgemeinen ist also der Schiedsspruch
den Forderungen der Arbeiter mehr entgegen -
gekommen , als denen der Arbeitgeber . So ist
auch eine Zurückweisung durch die Gewerk -
schasteu nicht wahrscheinlich . Aber anch die
Arbeitgeber werden es wohl kaum mehr auf
einen Kampf ankommen lassen, wiewohl ihnen
der Schiedsspruch schwere Lasten auferlegt . Eine
Kündigung , die zur Durchführung der Gesamt -
stillegung am 15 . Dezember Hütte erfolgen
müssen , ist jedenfalls nicht a n s g e -
sprachen worden . Tie Börse hält den Kon-
slikt für beigelegt , was sich aus der gestrigen
Steigerung für Montanaktien ergibt . So kann
ein lückenloses Weiterarbeiten am 1 . Januar
erwartet werden , da ja die bisher getroffene »
Maßnahmen «Einstellung der Erzbcstcllnngett
in Schweden , Einstellung der Verkaufstätigkeit )
sich ohne weiteres noch rückgängig machen lassen.
Beide Parteien haben sich über Annahme oder
Nichtannahme des Schiedsspruches bis zum näch -
sten Montag , 18 Uhr , zu entscheiden.

Brandkataflrophe in einem
Waisenhaus .

( Eig . Kabeldienft des „Karlsruher Tagblattes " .)
Quebec (Kanada ) , 15 . Dez . ( United Preß .)

Bei einer Feuersbrunst , die in dem St . Char -
les -Hospiz ausbrach , kam eine große Anzahl
Waisenkinder in den Flammen um . Das Feuer
brach in der zweiten Etage des vierstöckigen Ge-
büudes aus , das mit 500 Waisenkindern belegt
war .

Die Leichen von 30 Kindern und einer Pflege -
rin wurden gefunden . 23 Kinder werden noch
vermißt , doch muß man annehmen , daß anch sie
den Tod in den Flammeil gesunden haben .

Potsdam . Vor kurzem waren , wie berichtet ,
in einer Wirtschaft in Nowawcs bei Potsdam
zwei Gäste leblos aufgefunden wor -
den. Es hat sich jetzt herausgestellt , daß die ge-
heimnisvolle Vergiftung durch einen Gasofen
ohne Abzug hervorgerufen wurde , der jetzt
polizeilich beschlagnahmt wurde .

Die Finanzierung des Wohnungsbaues .
(Eigener Bericht des Karlsruher Tagblatts .)

B. Berlin , 15. Dezember .
Das Reichsarbeitsministerium hat jetzt b ; c seit

langem angekündigte Denkschrift über die
Wohnungsnot und ihre Bekamp -
suug " fertiggestellt und der Oesfentlichkeit
übergeben . Die Denkschrift ist auch dem Reichs -
tage Zugegangen . Sie ist sehr umfangreich und
umfaßt nicht weniger als 213 Seiten . Schon
der Titel sagt , daß die Wohnnngsnot noch an -
dauert , wenn auch , wie später näher ausgeführt
wird , feit dcr I n f l a t i o n eine a l l m ä h -
l i ch e Besserung eingetreten ist.

Die Denkschrift gliedert sich in drei Haupt -
abschnitte : Erstens : Wohnungsnot und
W o h n n n g s b e d a r f, zweitens : Mieter -
schütz , Z w a n g s iv i r t s ch a s t und M i e t s -
b i l d n n g , drittens : Wohnungsbau . Die
Denkschrift gipfelt in der Erkenntnis , daß die
Wohnungsnot kein in sich abgeschlossenes Pro -
blem darstellt , sondern ein Problem der
allgemeinen Volkswirtschaft . Dar¬
aus wird hergeleitet , daß mit dem System be-
stimmter Banprogrammc , losgelöst von dcr all-
gemeinen Konjunktur , gebrochen werden muß ,da hierdurch , ivie sich gezeigt hat , eine S t e i -
geruug der Preise und dadurch eine Er -
schwerttilg des Banens herbeigeführt worden
ist . Gefordert wird eine planmäßige Ka -
p i t a l b e s ch a f f n n g , damit auf dieser Grund -
läge jederzeit bei günstigem Markt , was ge-
wöhnlich beim Sinken allgemeiner Konjunktur
dcr Fall sein wird , dcr Wohnungsbau gefördert
werden kann .

Im einzelnen interessiert , daß einer Zahl von
13,5 Mill . Haushaltungen im Frieden heute
eine Zahl von 16 Millionen Haushaltungen
gegenübersteht , und daß heute ein

Ueberschnh von Haushaltungen über die
vorhandenen Wohnungen in Höhe von einer

Million
besteht. Der wirkliche Bedarf an Wohnungen
wird augenblicklich auf 600 900 beziffert , zu dem
jährlich ein Zusatzbedarf von 200 000 hinzu -
kommt.

Die Denkschrift gibt auch gewisse Ausschlüsse
für die Zukunft . Die Aussichten für das
n ä ch st e Baujahr find nicht erfreulich . Viele
^ wischenkredite sind eingefroren oder drohen
Anzufrieren . Die Heraussetzung der Zinsen für
Baudarlehen die ans dem 200 - Millionen -Fond
des Reiches gegeben werden , sind ein deutliches
Mahn zeichen . In diesem Jahre ist der Woh -
nnngsbau hauptsächlich von den Sparkas -
s e n finanziert , sei es direkt , sei es aus dem
Umweg durch Darlehen der Sparkassen an die
Gemeinden . Es besteht die Gefahr , daß die
Sparkassen ihre anderen Kreditfnnktionen ein¬
schränken müssen, darum wird man annehmen
dürfen , daß im nächsten Jahre vor allem pri -
-'ate nnd öffentliche Versicherungsanstalten zur
Finanzierung des Wohnungsbaues Herangezo-
gen werden , besonders solange auch der Absatz
in Pfandbriefen stockt.

Achtstundentag und
Schwereisenindustrie .

Die ausländische Konkurrenz und die
Zusammenhänge der Weltwirtschast.

Von
Emil Kloth .

Leider ist es keineswegs immer so , daß die»
jenigen , welche die sch werfte und unange -
nehmst ? Arbeit verrichten , auch die kürzeste
Arbeitszeit haben . Rein gefühlsmäßig müßte
man wünschen, daß die Arbeiter in den Hütten -
werken mit ihren Hochösen , Kokereien und
Walzwerken neben den Bergarbeitern die kür-
zeste in der Industrie vorkommende Arbeitszeit
hätten . Ihre Arbeit ist schwerer , gesund -
h ei t s s ch ä d Ii che r und gefährlicher alS
die vieler anderer Berufe , die sich des Achtstun-
denlages erfreuen , wenn diese auch oft ein -
töniger find . In diesem Sinne steht die össent-
liche Meinung unbedingt auf seilen der Arbei -
ter in der Schwcreisenindustric und wünscht an -
statt des jetzt geltenden Zweischichtensystems das
Dreischichtcnsystem mit 8stiindiger Arbeitszeit .
Demgegenüber erklären die Unternehmer , daß
das Dreischichtcnsystem zwar wünschenswert ,
aber wirtschaftlich noch nicht tragbar sei . Wenn
nun die Fachmänner in solch einer wichtigen
Frage so entgegengesetzte Behauptungen auf -
stellen, wie soll da der Nichtfachmann entschei -
den , wer Recht hat . Um zu einer richtigen Be -
urteilung zu kommen , mnß man die Entstehung
der Streitfrage kennen und , was noch wichtiger
ist, die wirtschaftliche Möglichkeit des Achtstun-
dentages in der Schwerindustrie prüfen .

Das Dreischichtensysteul wurde nach der Rcvo -
lution auch in den Hüttenwerken eingeführt ,
aber durch eine Arbeitszeitverordnung , die der
Neichsarbeil ^ ninistcr Dr . Brauns am 21 . De -
zember 1923 auf Grund des auch von der So -
zialdemokratie gebilligten Ermächtigungsgesetzes
erließ , wieder beseitigt , weil die damalige Wirt -
schastsnot dies erforderte, - aus dieser Einsicht
stimmten auch die Arbeiter zu . Anfangs des
Jahres 1925 fanden im Reichswirtschaftsraj ein -
gehende Verhandlungen darüber statt , ob es
nunmehr möglich sei , die dreiteilige Schicht, also
den Achtstundentag , wieder einzuführen .
Dcr Berichterstatter des Sozialpolitischen Aus¬
schusses des Ncichswirtschaftsrats , Professor Dr .
Heyde , Generalsekretär dcr Gesellschaft für
soziale Reform , hatte in einem 70 Seiten langen
Bericht das Für und Wider erwogen und sprach
sich für eine „Schonzeit " von einem Jahre aus ,
da er der Ansicht sei , „daß die Großeisenindustrie
im Deutschen Reiche zurzeit (mit gewissen,
irgendwie durch den Monopolcharakter von Roh¬
stoffen oder Produktion bedingten Ausnahmen )
nicht nur mit keinem Gewinn , sondern sogar
mit Verlust gearbeitet habe . Die Angaben der
Industrie sind in diesem Punkte durch die amt -
liche Nachprüfung dcr Preise und Gestehungs -
kosten im großen bestätigt worden "

. Die Wie-
dereinsührung des Dreisch ich lcu systemS schon
zum 1 . April 1925 halte er „für falsch und außer -
ordentlich gefährlich "

. Im Reichswirtschaftsrat
standen sich die Arbeitgeber - und Arbeitnehmer -
gruppe in dieser Frage schroff gegenüber , so daß
im Sozialpolitischen Ausschuß sich 14 Stimmen
für und 13 gegen die Wiedereinführung der
Dreistundenschicht aussprachen . Eine solche
Mehrheit von nur einer Stimme hat natürlich
keine gewichtige Bedeutung , zumal Prof . Heyde
mutig erklärte , daß die jetzige Zusammensetzung
des Reichswirtschastsrates vollkommen verfehlt
fei , denn es feien in ihm zuviel innerlich oder
äußerlich von der Arbeitgeber - und Arbeiineh »
mcrseite abhängige Persönlichkeiten , mit
deren wirklich ganz freien Meinungsbildung von
vornherein nicht gerechnet werden könne.

Diese Zusammensetzung ist heute noch die
gleiche wie damals .

Am 16 . Juli 1927 erließ nun der Reichs -
arbeitsminister eine Verordnung , uwnach am
1 . Januar 1928 in allen deutschen Hüttenwerken
an Stelle der zweigeteilten die dreigeteilte Ar -
beitsschicht zu treten habe , die jedoch folgende
wichtige Ausnahme zuließ : „Soweit in diesem
Zeitpunkt die wirtschaftliche Lage es in einem
Teil des Reichsgebiets oder in einzelnen Be-
trieben ohne schwere Gefährdung der Industrie
oder des Betriebes infolge besonderer Umstände
nicht gestattet , kann dcr Reichsarbeitsminister
das Jnklasttrcten nach Anhörung der obersten
Landesbchörde auf bestimmte Zeit hinausschi 'e-
ben"

. Demnach scheint die Sache doch nicht so
einfach zu liegen , daß der Reichsarbeitsminister
nur zu dekretieren braucht und die Achtstunden-
sch ich t wird eingeführt . Muß er doch selbst Be-
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denken schabt uttö sich deswegen jene Ausnahme
vorbehalten haben , die ja , wenn es der Reichs-
arbeits minister für notwendig halten sollte, ans
alle deutschen Hüttenwerke angewandt werden
könnte . Um einen wahrscheinlich weitverbreite¬
ten Irrtum zu berichtigen , sei hier eingeschaltet ,
daß es sich bei der zweiteilige » Schicht nicht um
einen zwölfstündigen Arbeitstag , sondern
eigentlich nur um eine lÄstllndige Arbeits -
bereitschaft und nur um eine etwa
neunstünöige effektive Arbeitszeit
handelt .

Nach Angabe der Unternehmer ist die Ein -
sührung des Achtstundentages zurzeit Wirtschaft-
lich untragbar , zumal die Gewerkschaften nicht
nur einen Lohnausgleich für die verkürzte Ar -
beitszeit fordern , sondern darüber hinaus noch
Teuerungszulagen , so «daß zweifellos
eine ganz erhebliche Verteuerung der Produk -
tion unvermeidlich iväre . Man spricht neben
4cm anderen von einer etwa Ittprozentigen
Lohnaufbesserung . Red .) Dazu kommt noch , nach
öer Behauptung der Unternehmer , der Mangel
an geübten Facharbeitern bei Ginführung der
8stündigen Arbeitszeit , da 19 700 neue Leute ein¬
gestellt werden müßten , die nicht vorhanden
feien . Stimmt nicht, erklären demgegenüber die
Vertreter des Metallarbeiterverbandes ? unsere
Zahlen stnid viel niedriger und sie allein sind
richtig , denn sie beruhen auf „genauer Prüfung
der Angaben der Betriebsräte ".

Jim Ruhrgebiet brauchten nur 8740 Arbeiter
neu eingestellt zu werden und 10 415 Metall¬
arbeiter seien dort arbeitslos , so daß öer Be -
darf mehr als gedeckt sei . Nun hatte aber am
3 . Dezember gewiß auch auf Grund ebenso „ge¬
nauer Prüfung " Genosse Kummer erklärt ,
„12 000 Arbeiter müssen eingestellt werden und
18 000 erwerbslose Metallarbeiter gibt es im
Ruhrgebiet " . Wenn sich Hie Angaben aus dem-
selben Lager so widersprechen , dann wird man
doch stutzig und fragt sich , ob der Oeffentlichkeit
nicht auch in anderer Beziehung allerlei vorge -
macht wird , das einer sachlichen Prüfung nicht
standhält .

Soviel steht fest , daß die deutsche Eisen -
Industrie keineswegs im luftleeren Raum
schwebt , sich also ihre Gesetze nicht selbst gibt
und daher von ausländischer Konkur -
re nz sehr viel zu fürchten hat , falls ihre Pro -
duktion zu teuer wird . Das sollten doch vor
allem diejenigen erkennen , die aus völligen Ab-
bau unserer Schutzzölle dringen, - denn wir
können bei öen ZnsammenHängen der Weltwirt -
schast und zumal bei öer politischen Abhängig -
fett Deutschlands von anderen Ländern das
E i n st r ö m e n ausländischen Eisens
nicht verhindern , falls es billiger
hergestellt w e r ö e n kann als das
unfrige . Haben die deutschen Eisenarbeiter
etwa ihre Lage verbessert , wenn durch eine wirt -
schaftlich nicht tragbare Verkürzung der Arbeits -
.vett die Arbeitslosigkeit bei ihnen riesengroß
anschwillt '? Unter Umständen verkörpert eine
längere Arbeitszeit eine . Höhere sozialpolitische
Weisheit zum Besten der Gruppe wie öer Ge-
samtheit , auch wenn die unmittelbar Beteiligten
es im Augenblick nicht begreifen wollen .

Gemüt und Mitgefühl find gute deutsche
Eigenschaften und sie sollen mitschwingen bei
allen unseren Handlungen , aber sie dürfen nicht
den kühl abwägenden Kopf r e g i e r e n in wirt -
ichaftlichen Dingen . Die Lösung der schwierigen
Hrage wirb auch keineswegs erleichtert durch
das Hereintragen politischer Momente in den
Streit der Meinungen über die Durchführbar -
keit des Achtstundentages in der Schwercisenindn -
strie . Was nützt es den Eisenarbeiteru , daß der
Reichstagspräsident Löbe nicht nur die sozial -
demokratischen Arbeiter , sondern auch die christ -
lichen , auch Geschäftsleute , Handwerksmeister

und Bauern ans Anlaß der Androhung der
Eisen industriellen , daß sie ihre Betriebe still-
legen würden , zu deren Enteignung auffordert
unter der Kampfparole :

„Hie Privateigentum — hie Volkseigentum ".
Auch eine sozialistische Produktionsweise ver -

möchte das Eindringen ausländischen Eisens
und Stahls nicht aufzuhalten , wenn sie teurer
als das Ausland produziert und sich nicht durch
hohe Zollmauern schützen will .

Französische Besorgnisse.
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblatts " .)

8 . Paris , 13. Dez .
Die vor der Presse abgegebene Erklärung des

litauischen Ministerpräsidenten Woldemaras ,
über die wir bereits gestern berichteten , hat in
hiesigen , politischen Kreisen keinen günstigen
Eindruck gemacht. Man betont , das Wolde -
in aras die von dem Völkerbuudsrat angenom -
mene Formel etwas gewaltsam und unzutreffend
verdreht habe , wenn er davon spreche , daß die
Entscheidung der Bvtschafterkonferenz in der
Wilnafrage durch den Beschluß des Völkerbunds -
rates praktisch aufgehoben sei . Nach französi¬
scher Auffassung hat der Völkerbundsrat in
einem Beschluß die Beschlüsse der Botschafter -
konferenz in der Wilnafrage nicht berühren
wolle«;

Abgesehen von der aktuellen Bedeutung , die
man in Paris dem litauisch - polnischen Problem
glaubt beilegen zu müssen, klingen aus den hier
laut werdenden Kommentaren noch andere Be -
sorgnisse heraus , die sich auf die Grundfrage
beziehen , ob denn der Völkerbundsrat über -
Haupt das Recht habe , einen Beschluß der
Botschafterkonferenz zu revidieren .
Worauf diese Besorgnisse hinzielen , läßt am
besten &ic_ Bemerkung des „Temps " erkennen ,
daß gewisse englische Blätter eine Revision des
Friedensvertrages verlangen , weil es die Deut -
sehen so darstellen , als ob der Völkerbund durch
die Beschlüsse der Bvtschafterkonferenz nicht ge -
bunden sei .

Wenn man diese Auffassung gelten lassen
wolle , so könnten alle neuen Grenz -
linien , die durch die Botschasterkonserenz
festgesetzt worden seien , revidiert werden .
Man sehe also klar und ldeutlich , zu welchen
Schwierigkeiten diese Auffassung führen dürfte .

Oie Aussichten für die Freigabe
des deutschen Eigentums.

<Eig . Kabeldienst des Karlsruher Tagblatts .)
Washington , 15. Dez . ( United Preß .)

Die Aussichten für die Genehmigung her
Freigabebill wurden heute von dem Verwalter
des feindlichen Eigentums , SutHerland , als
recht günstig bezeichnet. Sutherland , öer heute
eine längere Unterredung mit Präsident C o o -
l i d g e hatte , gab später feinere Ueberzeugung
Ausdruck , daß der Kongreß die B i l l v i s z um
1 . März 19 28 erledigt haben werde . Er
erklärte , daß man mit einer baldigen Geueh -
mignng umsomehr rechne, als die Differenzen ,
die während der letzten Sitzungsperiode des
Kongresses über die Freigabebill bestanden
haben , nunmehr beigelegt seien.

Die Aeußernng Sutherlands wird in
politischen Kreisen als optimistisch bezeichnet, da
man nicht glaubt , daß die Creeu -Bill in ihrer
Fassung geeignet ist , die Opposition im Senat
vollkommen zu beseitigen . Man rechnet nach
wie vor damit , daß die Bill im Senat immer -
hin auf Widerstand stoßen wird .

Litauen und Deutschland.
Eine Erklärung Woldemaras .

WTB. Paris . 14. Dezember .
Der litauische Ministerpräsident Wolde -

m a r a s äußerte sich bei einem Presseempfang
auch über die Beziehungen Litauens zu Deutsch¬
land . Er erklärte , diese Beziehnngeu seien dik-
tiert durch Erwägungen wirtschaftlicher und
politischer Art . 50 Prozent des litauischen
Warenaustausches erfolgten mit Deutschland .
Es sei also für Litauen von allergrößtem In -
tereffe , in Freundschaft mit Deutschland zu
leben . Politisch müsse Litauen , das an einer
Wegkreuzung zwischen Polen , Rußland und
Deutschland liege , darnach streben , nicht durch
einen dieser mächtigen Nachbarn ausgesogen
zu werden .

Abbruch der Beziehungen zwischen
Nanking und Sowjetrußland.

(Eig . Kabelbienst des „Karlsruher Tagblattes "
.)

Schanghai , lg . Dez . ( United Preß .)
Der Kommissar sür auswärtige Angelegen -

heiten der Nankig - Regierung überreichte dem
sowjetrussischen Generalkonsul eine Note ,
durch die die Beziehungen zwischen Sowjetruß -
land und der Nanking -Regierung abgebro -
ch e n sind . Dem Generalkonsnl wurden serner
seine Pässe überreicht .

Die Nanking -Regierung ordnete serner an ,
daß die Sowjethandelsorganisationeii und die
Talbank sofort geschlossen werden . Der Befehl
ist von C. C. Wu , dem Minister für auswärtige
Angelegenheiten , unterzeichnet .

Llm die Senkung der Lohnsteuer .
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .")

W . Pf. Berlin . 15. Dez .
Nachdem die Besoldungsvorlage angenommen

ist , steht im Vordergrund der parlamentarischen
Beratungen der Gesetzentwurs über die
L o h n st e u e r s e n k u n g . Der Unterausschuß
des Steuerausschusseö des Reichstages hat heute
vormittag eilte Sitzung abgehalten , um eine
Einigung über die Senkung der Lohnsteuer
herbeizuführen . Als etwas überraschendes Er -
gebnis wurde eiu Antrag der Regie -
r u u g s p a r t e i e n vorgelegt , der aber nicht
die Unterschrift der Deutschen Volkspartei
trägt , da diese ihre eigenen Anträge aufrecht
erhält . Der Kompromißantrag beseitigt die
Bestimmung des Regierungsentwurfes . wonach
der Steuersatz von 10 ans 9 bezw . 9,5 Prozent
heruntergesetzt werden sollte.

An seiner Stelle wird die Beltimmuug ge-
troffen , daß von dem Steuerbetrag ein 15 pro -
zentiger Abzug gemacht wird , der aber den
Betrag von zwei M a r k i m Monat
nicht überschreiten dars . Diese Bestim -
mung wirkt sich so aus , daß in den untersten
Sinsen der Abzug am größten ist . währenb er
sich in den Höberen Stufen immer mehr ab-
schwächt . Das Zentrum hat ans die Erhöhung
des ExistenMrinimums verzichtet .

In einigen Kreisen der Regierungsparteien ,
namentlich bei der Deutschen Vorlkspartei , ist
vorläufig jedoch noch keine Stimmung für die-
sen Antrag vorhanden , da seine A u S w i r -
kung zu gering erscheint . Immerhin wird
man wohl damit rechnen müssen, daß die Rege -
lnng auf der Grundlage dieses Kompromiß -
antrages erfolgt , zumal Staatssekretär Po Pitz
im Aussclmß erklär : hat , daß die Regierung sich
mit diesem Vorschlag einverstanden erklären
könne . Die Regierungsvorlage wird voraus¬
sichtlich zurückgezogen und durch diesen Antrag

ersetzt werden . Die Beratung ist jedoch nock
nicht auf die Tagesordnung ver morgige »
Sitzung gefetzt worden .

Einheitsstaat und Oawesplan.
Finanzminister Dr . Häpter -Aschoff vor den

Burschenschaften .
WTB. Berlin . 15. Dez .

Bor der Vereinigung der alten Burschenschas-
ter Großberlins sprach gestern abend der vreu -
ßische Finanzminister Dr . H ö v k e r - A s Ä o f >
über den deutschen Einheitsstaat . Ausgehend von
der Tatsache , daß zu Anfang des vorigen Jahr -
Hunderts die Versassnngsbewegung in hohem
Maße von den Burschenschaften getragen wurde ,
wies der Redner darauf hin , daß die deutschen
Burschenschaften auch heute berufen seien , die
neue Bersassungsbewegnn <5 für den Einheits -
staat zu stützen. Anschließend daran legte er sei-
neu eigenen Vorschlag dar , den er neuerdings
auch in einer Broschüre vertreten hat , und der
schon balb der Schaffung eines Reichs -
l a n d e s Norddeutschlaud im deutschen Einheits -
staate näherkommen will .

Darauf sprach Reichstagabg . Dr . Lohmann
über die Politik unter dem Dawesplan . Er for -
derte energische Fortsetzung des Kampfes in der
Kriegsschuld frage und kam zum Schluß
auf den A n s ch l u ß D e u t s ch - O e st e r r e i ck *
a u Deutschland zu sprechen, der eine Schick-
salsfraae für Deutschland fei und eines der
ersten Ziele öer Burschenschaften sein müsse .

Die Einrichtung
der Landesarbeitsämter.

Kritik im Haushaltsansschntz des Reichstags .
VDZ . Berlin . 15. Dez .

Der Haushaltsausfchuß des Reichstages
nahm heute unter dem Vorsitz des Abg . Dr .
Ouaatz (Dntl .) zunächst eine Erklärung des
Reichsarbeitsministers über die Ernennung
der Präsidenten der Land esarbeits -
ä m t e r entgegen .

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns führte
etwa aus : Als Maßstab für die Besoldung der
Präsidenten der Landesarbeitsämter ist die
Größe des Bezirkes und die Zahl der Ver -
sicherten angenommen . Deshalb hat der Ver -
waltungsrat beschlossen , und ich pflichte dem bei .
die Präsidenten der drei Lanöesarbeitsämter
mit mehr als 2 Millionen Versichere
ten von Berlin , Sachsen und Rheinland in
Bt> einzustufen , die Präsidenten öer Landes -
arbeitsämter mit 1—2 Millionen Versicherten ,
also Bayern , Südwestöeutschlanö , Westfalen ,
Nordmark , Nieöerfachsen , Schlesien und Hessen ,
in «die Gruppe B7 , Ostpreußen und Pommer «
in B8 . Wegen der besonderen Verhältnisse in
Ostpreußen solle aber der Königsberger Präfi
dent , wie der dortige Präsident der Oberpost -
direktion , in B7 kommen .

Abg . Schmi d t - Stettin (Dntl .) begründet
seine Bedenken gegen die Einstufung .

Abg . Hoch (Soz . ) erklärt , es handele sich hier
UM hochbedeutsame neue Ausgaben , für die man
die bestgeeigneten Persönlichkeiten zu gewinnen
suchen müsse .

Abg . Er sing (Ztr .) äußerte sein Erstaunen
über die Höhe der Einstufungen , da es sich um
eine neue , erst einzuschiebende Organisation
handele .

Abg. Dr . Qnaatz (Dntl .) schließt sich namens
seiner politischen Freunde der Kritik des Abg.
Ersing an . Man müsse dagegen ankämpfen ,
daß die Einheit der Reichsverwaltung und des
Etatrechts gefährdet werde uni » daß sich hier ein
Staat im Staate bilde .

FtM Dresdener Stollen nach echtem
Rezept

Otto Schwarz
Pralinenfabrik * Konditorei und Kaffee

Aus Favorite .
Besuchern des Schlößchens Favorite ist die

Eremitage wohlbekannt , die sich die Schloß -
Herrin von Favorite . die Markgräsin Augusta
Sibylla nach dem Tod ihres Gemahls , des
„Türkenlouis ", sür ihre religiösen Biißübungen
erbauen ließ . Das Merkwürdigste an dieser
Einsiedelei ist ihr F i g nr e n s ch m u ck : puppen -
artige Heiligengruppen von beinahe Lebens -
grüße , deren Köpfe , Hände und Füße in Wachs
gebildet sind . Im Hauptraum , der Magda -
lenenkapelle mit den Biitzwerkzeugen der Mark -
gräfin , stellen sie u . a . die verschiedenen Begeg¬
nungen der büßenden Magdalena mit Christus
»oi ; die Gesichtszüge der Heiligen zeigen eine
deutliche PortrLtsghnlichkeit mit Augusta Si -
bylla . In cinft Nebenkammer sitzt die heilige
Familie um den rohen Holztisch, an dem die
Markgräsin als vierte ihre Mahlzeiten ein -
nahm usw . Der Sinn dieser Darstellungen mit
ihrer absichtlichen Vortäuschung des wirklichen
Lebens ist natürlich weniger in einer künst¬
lerischen Ausgabe als in dem Bedürfnis einer
schwärmerischen asketischen Phantasie zu suchen .
Jedenfalls bilden sie kulturgeschichtlich wertvolle
Stücke vom Inventar der Favorite . sind aber
als Beispiele eines damals — am Anfang des
18. Jahrhunderts — uoch blühenden Kunsthand¬
werks auch nicht ohne künstlerisches Interesse .

Diese Figuren sind nun im RevolutiouSjahr
1918 böswilliger Weise zerstört worden . Die
Bilderstürmer waren übrigens nicht etwa revo -
lutionicrender Pöbel , sondern zwei junge Herr -
chen , Söhne gebildeter Leute aus der dortigen
Gegend . Inzwischen sind die Figuren im Aus-
trage des badischen Staats von A n n a Eich -
rodt , der Gattin des bekannten Karlsruher
Malers Sellmut Eichrodt , wiederhergestellt
worden . Es war eine schwierige und lang -
wierige Arbeit , die alten Formen wieder aus
den Trümmern der buchstäblich kleingeschlage-
neu Wachsteile zusammenzufinden , wobei die
noch brauchbaren Fragmente so weit als mög-
lich erhalten werden mußten . Nur zwei Kövfe
mußten ganz neu hergestellt werden . Die Re -
staurationsarbeit ist nun vollendet und die

Figuren sind wieder vollzählig aufgestellt . Bei
ihrer Restaurierung hat sich übrigens heraus -
gestellt , daß sie schon vor ihrer Zerstörung durch
rohe Ausbesserung « !! und Uebermalnngen arg
entstellt waren . Ihre ursprüngliche Feinheit ,
die sich namentlich in der 'Modellierung der
Hände und Füße , aber auch in der Bildung der
Gesichter zeigt , war dadurch verloren gegangen .
Durch die Hand der berufenen Restaurator,n ist
nnn auch diese wieder hergestellt .

K. Widmer .

Badischer Kunstverein .
u .

Im kleinen Durchgangssaal hat Heinrich
L o t t e r - R ei ch e n a u eine Reihe seiner fein
empfundenen und sorgfältig gearbeiteten Bilder
vom Untersee und aus Italien zur Schau ge-
bracht . Es ist eine Lust , diese herzwarmen und
angcnschonen » abinettsstückchen von „Glück-
lichen Gestaden " in sich auszunehmen , seien es
die Boote am Abend oder die Rosen am Wasser ,
oder die Felsen von Capri und der Blick auf
Sorreut , überall schöne Natur und heilig ernst -
hast betriebene Kunst , Heimat und Ferne in er -
lebte trauliche Nähe gebracht .

In gleicher Weise hat Hermann T i e b e r t
sich aufs vorteilhafteste als Bildnis - und Land -
schaftsmaler wiederum vorgestellt . Seine flächige
Malweise wird durch die feine Linienführung
und die überaus gediegene Stoffmalerei leben -
dig und sympathisch. Glanzstücke in dieser Be -
ziehnng sind : Dorfschulze , Frau Dr . M . mit dem
Samtkleid , Pfarrer im Rauchmantel , während
unter den Laubschaften „Aus unserem Fenster "
und die „Bachlandschast IV" Auge und Herz ge -
Winnen . Man sieht in Tieberts ernster Kunst
sich vor sein erwogene Raumausschnitte gestellt,
die sich wie Notwendigkeiten erweisen . Diese
künstlerische Zucht , die das Zufällige , Fahrige
aus dem gestaltete » Kunstwerk ausscheidet , ist in
der künstlerischen Zerfahrenheit unserer Tage
von uuberechenba '"' '« Wert uud grundlegender
Bedeutung .

Im Durchgangssätzen uud im Treppenranm
sind die angekauften VerlosuugSgewinue des
Kunstvereins ausgestellt , über die nur gesagt

werden soll , daß sie Wertvolles aus dem >tarls -
ruher Ausstellungsgut den glücklichen Gewin -
nern mitteilen .

Den Abschluß der Ausstellung bilden reizvolle .
Aguarelle von Hanne Haslinger — leider
ohne nähere Bezeichnungen — und träumerische
oder geistig gedankliche Radierungen von
Hanne Merk (Oppenau ) . In beiden Fällen
kann man von ernsthaften Knnstgeftaltuugen
sprechen. Bei den zahlreichen Scherenschnitten
von Bertha Werner wird das Spiel in
Schwarz - weiß mit überraschend viel Geschick in
den figurenreichen Blättern erfreulich gut be-
tätigt — kurz , die diesmalige Kunstpercinsans -
stellnng ist von Anfang bis Ende auf bemerkeus -
ivert hoher Stufe .

Auf gleicher Schichthöhe befindet sich die ziem-
lich reichhaltig ausgestellte Plastik .

H ermann Fory bietet in seiner energi -
scheu Büttner -Büste ein zucht - und kraftvolles
Werk , das wohl bestimmt ist , in der Ehren -
galerie des LandestheaterS seinen Platz zu sin -
den und daS Andenken an den unvergeßlichen
Sänger und Gestalter wach zu halten .

Mit einer großen Anzahl von guten plastischen
Arbeiten — meist Büsten uud Köpfe — legt
Otto Schließler Zeugnis von seinem großen
schätzenswerten Können ab . In der Tat sind
eine ganze Reihe vortresslicher , individueller
Gestaltungen vorhanden in den lebensgroßen
Frauen - und Kinderköpfen , die voll durch-
geiftigter und sprechender Formen gestaltet sind .
Bei den überlebensgroßen Bildungen scheint sich
das individuelle Leben in der erkannten und ge-
konnten Form entweder etwas verflacht zu
haben : sie wirken schematicher . Oder es kommt
in dieser Beleuchtung und Umgebung nicht mehr
so eindringlich zur Geltung . Möglicherweise
wirkt die gedrängte Anordnung an der

^Schmal -
feite des Raumes auch übersättigend . Sonst ist
gerade Schließlers Bildnisplastik sehr beseelt
uud gehaltvoll . Fritz Hosmanns Werke
erfreuen durch energischen Ausdruck uud solide
klare Arbeit . Auch sein Ehrengrabmal sür Psorz -
heim ist ein würdiges Zeugnis seines Schaffens .
— Als heiteres Gegenspiel zu so viel Ernst und
Würde hat Else Bach eine grotze Anzahl von
Tierplastiken , namentlich von jungen Tieren ,

gebracht , die in der Komik und Unsertigkeit der
Stellungen und Bewegung reizvoll und er«
frischend sind . I . A . B .

Zeitschriftenschau»
Die Dezember - Nummer der „Literatur "

(Herausgeber : Ernst H e i l b o r n . Verlag -
Deutsche Verlags -Anstalt , Stuttgart -Berlin ) ist
besonders reichhaltig ! sie bespricht einige der
bedeutendsten Neuerscheinungen des Bücher¬
marktes eingehend : Hermann Hesses autobio -
graphische» Roman „Steppenwols "

, Emil Lud-
wigs Vcrsiiovelle , Joses Pontens hervorragen -
den Weltaiischauungsroman „Die Studenten
von Lnon " und Georg Hermanns schmerzliche
süßen Liebesronmn „Tränen um Mvdesta Zam -
boni "

. Zusammenfassende Aufsätze über „Kin¬
der -Literatur " von Rudolf Frank , interessante
Ausführungen über „neue Bücher zum Okkul¬
tismus " von Wilhelm Scholz stehen neben Cha¬
rakteristiken von Paul Kornfeld durch Luv
Weltmann und Oskar Wöhrle durch Eduard
Reinacher . Einen wertvollen Einblick in das
künstlerische Schaffen gewährt Walter von Mo -
los Aufsatz über „Künstlerische Konzevtion .
während sich Emil Lucka mit dem Begriss der
„Karikatur und Parodie " beschäftigt. Daneben
bietet wie üblich das „Literarische Echo " einen
Ueberblick über Zeitungen , Zeitschriften . Büv -
neu und ausländifche Literatur . Ein reizvoller
Schmuck des Heftes ist eine originelle Manu -
skriptseite von Josef Ponten .

Humor .
Ein unerbittlicher Gegner .

Auf dem Dresdner Amtsgericht hörte ein Mi *ä
arbeitet des Berliner Börfenknriers in den
dunklen Korridoren folgendes Gespräch :

„Nu , wie is es tenn mit dei 'm Brozeß ,
Hiebschke ?"

„Mei Liewer , die Leite habe 'ch eglich vla -
miert ! Erst Hab ' '

ch de beleidchenden Ausdrigge
zurücke keuouiw , denn Hab ' ' ch de Gosten bezahl r
und deuu hamse aber ooch gar nischt mevr
machn geiin !"
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-Kelchsarbciti »mimster Brauns betont , die
Mauken , die man jetzt erhebe , hätte man bei
Fassung des Gesetzes geltend machen müssen .
Mt bestehe das Gesetz . Im Verwaltungsrat
'atzen Arbeitgeber und Arbeitnehmer in durch -
aus guter Zusammenarbeit und gutem Einver¬
nehmen zusammen .
. . 8 - Morath (D . Vpt . ) macht sich die Kri -
it nicht zu eigen , trotz mancher Bedenken , wird

a»er der Entschließung der Regierungsparteien
stimmen , wonach die Reichsregierung ersucht

den Etat der Landesavbeitsämter . das
« ratut und die Zusammensetzung des Berwal -
Angsrates im Reichs tag shaushaltsausschu ß vor
^ eratung des Etats des Reichsarbeitsministe -
mit | ä mitzuteilen .
Tie Weiterberatung wird auf Freitag

vertagt -.

Der Entwurf des
Gchankstättengefehes .

Aus dem Volkswirtschaftlichen Ausschuh .
^

VDZ, Berlin , 15. Dez .
Ter Volkswirtschaftliche Ausschuß des Reichs -

>ages begann beute die Beratung des Schank -
Batten - Gesetzentwurfes mit einer all -
gemeinen Aussprache .
^ Ministerialdirektor R e i ch a r d t erklärte zur
Begründung des Entwurfs , daß der Versuch
gewacht werde , zu einer einheitlichen
^ eg elu itg der Bedürfnisfrage zu
Wommen. Mit Entschiedenheit wandte sich der
^ bgieruugsvertreter gegen das Grundbestim -
>»ungsrecht , das nach reiflicher Erwägung in
» em Entwurf keinen Platz gefunden habe .

Abg . Sollmann iSoz .) erklart , die sozial -
Demokratische Partei denke nicht daran , eine
-i- r o ck e n l e g u u g Deutschlands herbei -
Zuführen . Der Redner setzte sich für die Ein -
Mung des Geineindebestimmiingsrechts in die
Vorlage ein . ,

Abg . Olitzky lZtr .) erklärte , für feine Par -
êi fei das Hauptmoment der Schutz der Jugend ,
Bekämpfung des Alkoholismus sei qleichbedeu-
lend mit Förderung der Kultur . Der Redner
wendet sich gegen das GemeindebestimmungS -
recht .

Abg . Rippel lDnil .1 ist der Meinung , daß
»er Entwurf gegenüber dem von 1923 einige
Verschlechterungen erfahren habe , die wieder
gutzumachen seien .

Abg . B i ck e s ( D . Vp . ) betont , das Gemeinde -
bestimiuungsrecht lehne die Deutsche Volkspartei
nach wie vor ab . Mehr als Polizeimaßnahmen
könne auf diesem Gebiet die Erziehung in Hans
and Schule erreichen .

Tie Beratimg wird am Freitag fortgesetzt .

Echutaufsicht und Gchutverwaltung
Das Reichsschulgesetz vor dem Bildungs-

ausschuh .
VDZ . Berlin . 15. Dez .

Ter Bildungsausschuß des Reichstages fetzte
heute die Beratung des Reichsschulgesetzes bei

13 fort , der die Schulaufsicht u nd
Schulverwaltung regelt . Danach führt
die Aufsicht über alle Volksschulen der Staat .
Absatz 2 bestimmt :

„Bei der Besetzung der Stellen der » mittel -
baren fachmännisch vorgebildeten Schulaussichts -
beamten ist auf die A r t der i h n e n n n t e r -
st e l l t e n Schulen Rücksicht zu u e h-
m e it ." In die öffentlichen Schulverwaltungs -
körper , denen die Schulen unterstehen , in welchen
Religionsunterricht ordentliches Lehrfach ist ,

kann nach Abs . 1 je eine Schulender entsprechen -
den Religionsgesellschaft mit Sitz und Stimme
auf Borschlag der betreffenden Religionsgesell -
schaft aufgenommen werden .

Abg . Dr . L ö w e n st e i n (Soz .) äußerte er -
hebliche Bedenken . Die Regelung des Entwurfes
bedeute eine Benachteiligung der weltlichen
Schule .

Ministerialdirektor >n a e st n e r machte als
Vertreter der preuß . Regierung auf die Schmie -
rigkeiteu aufmerksam , die die Ausführung des
Absatzes 2 den Ländern bereiten würden .
Preußen würde dadurch zu einer Verdoppe -
l it n g d e r S ch u l r a t s st e l l e n genötigt sein .
Wenn eingefügt ivürde , daß „ möglichst auf die
Art der unterstellten Schulen Rücksicht zu neh -
men ist," so würden die Schwierigkeiten behoben
sein ? denn nach Möglichkeit würden schon heute
die konfessionellen Verhältnisse berücksichtigt .

Ministerialdirektor P e l l e u g a h r erklärte ,
8 13 wolle nur den schon jetzt bestehen -
d e n Z n st a n d in gesetzliche Form bringen und
Richtlinien für die Uuterrichtsverwaltungen der
Länder geben . Die Reichsregierung habe aber
keine Bedenken gegen die Einfügung des Wor -
tes „möglichst "

, auch nicht gegen den Autrag
Runkel (D .Vpt .>, der in Absatz 3 statt „Vertreter
der entsprechenden Religionsgesellschaften "

„ Geistliche " sagen will .
Abg . M u m m lDutl . ) begründete einen An -

trag auf Streichung einer Einfügung i» Abs . 3,
die den Begriff des Vertreters der Religions -
gesellschaften . mit deu Worten erläutere : „evau -
gelischer Pfarrer , katholischer Pfarrer , Rab -
biner " .

Abg . Rheinländer lZtr . ) bezeichnete als
» en großen Gedanken in 8 13 , daß Schule , Kirche
und Staat eine Erziehnngsgemeinschaft bilden
sollen . Das Gesetz sei nicht nur für die Groß -
stadt gemacht , sondern anch für das platte Land ,
wo regelmäßig der Geistliche der geistige Führer
sei . Durch deu § 13 wurde aber an dem bis -
herigen Zustand wesentlich nichts geändert .

Hieraus wurde die Weiterberatung auf Mo « -
tag , den 9 . Januar vertagt .

Oer Reichsrat zur Befoldungs-
vortage.

VDZ . Berlin , 15. Dez .
Ter Reichsrat erklärte sich in seiner öfsent -

licheu Vollsitzung vom Donnerstag einstimmig
init der B e s o l d n n g s v o r l a g e in der Faf -
snng der Reichstagsbeschlüsse ein verstau -
den . Bayern , Thüringen und Württemberg
und einige andere kleinere Staaten ließen er -
klären , daß sie zwar insbesondere aus finan -
ziellen Gründen mit der Vorlage nicht
einverstanden wären , aber im Interesse der Be -
amtenschaft von einem Einspruch Abstand näh -
men .

Einverstanden erklärte sich der Reichsrat anch
mit einer Verordnung , die gleichzeitig mit der
Besoldungsordnung in Kraft treten soll , wonach
die bisherigen örtlichen Sonder -
zuschlüge aufgehoben werden sollen . Nnr
in den Orten des besetzten Gebietes
wird , wenigstens für die Dauer der Gewährung
der Besatzungszulage noch der Zuschlag ge -
währt , aber zu einem ermäßigten Prozentsatz .
Mit den Reickistagsbefchlüssen zu dem Gesetz -
entwurf über Krankenversicherung der Seeleute
erklärte sich der Reichsrat einverstanden .

Dem badischen Bäckerinnungöver -
band in Karlsruhe wurde die Rechts -
fähigkeit verliehe » . Das Kriegsfchäden -
fchlußgesetz wurde angenommen . Ans
finanziellen Gründen ist vom Reichsrat an den
Sätzen der Borlage nichts geändert worden .

Die Revision im Fememordprozeß
Wilms verworfen.

WTB . Leipzig . 15 . Dez .
Der Zweite Strafsenat des Reichsgerichts ver -

kündete heute die Entscheidung in der vor acht
Tagen verhandelten Revision im ivememord -
prozeß Wilms . Sowohl die Revisionen der
Angeklagten Fuhrmann , Umhofer . Klapproth
und Schulz aegeu das Todesurteil des Schwur -
gerichts beim Landgericht I zu Berlin vom 26.
Mär * 1927 , wie auch die Revision der Staats -
anwaltschast gegen die Freisprechung der Anee -
klagten v . Pofer , Stantien nnd Bndzinfky wnr -
den verworfen .

DeutMesReick
Zur Schluhabstimmung über das Besoldungs-

gesetz.
Berlin , lö . Dez . Zu der Schlußabstimmung

über das Besoldungsgesetz im Reichstag wird er -
gänzend gemeldet , daß gegen das Gesetz noch ge-
stimmt haben vier Abgeordnete der Bayeri¬
schen Bolkspartei aus ländlichen Bezirken
und der Abc . Jmbusch vom Zentrum .

In Preuhen schon heute erhöhte Gehalts-
zahlung.

Berlin , 15. Dez . Wie die „B .Z " erfährt ,
.sind auf Anordnung des preußischen Finanz -
Ministers Dr . Hö p ke v - Asch o ff von den
preußischen Finanzbehörden die notwendigen
technischen Vorbereitungen für die Auszahlung
der erhöhten Gehälter bereits soweit gediehen ,
daß schon heute die Gehaltserhöhungen den
preußischen Beamten ausgezahlt iverden können .

Neue Beitragsklassen sür die Angestellten-
Versicherung .

Berlin , 15 . Dez . Alle Parteien des Reichs -
tages haben einen Gesetzentwurf zur Aendernng
des Augestclltenvcrsicherungsgesctzes eingebracht ,
wonach für die freiwillige Beitragsentrick,tung

die Beitragsklassen G , H , I und K ge¬
bildet werden . Der freiwillige Monatsbeitrag
betrügt in der Beitragsklasse G 25 M , in H 30JL,
in I 40 M und in K 50 M . Das Gesetz , das der
Reichstag in seiner Mittlvochsitzuug bereits ver -
abschiedet hat , tritt am 1. April 1928 in Kraft .

MiswärtigeHtaatrn
Die Wahl des schweizerischen Bundes-

Präsidenten .
Bern , 15. Dez . Die Bereinigte Bundesver¬

sammlung wählte heute dem Borschlag der Bür -
gerlichen Parteien entsprechend zum schweize -
rischen Bundespräsidenten für das Jahr 1928
den bisherigen Vizepräsidenten S ch u l t h e ß mit
15k von 175 gültigen Stimmen . 25 Stimmzettel
waren unbeschrieben . Zum Vizepräsidenten
wurde Bundesrat Dr . Ha ab gewählt ,

Internierung einer russischen Wirt«
schastsdelegation in Amerika.

lEig . Kabeldienft des „Karlsruher Tagblattes "
.)

Neuyork , 15. Dez . ( United Preß .)
Elf Mitglieder « des Wirtschaftsrates

der S o w j e t r e g i e r n n g , die unter Füh¬
rung von Iwan M a r I a r o re» hier an Bord
der „Bereugaria " eintrafen , wurde von den
Einwandernngsbehörden der Eintritt ver -
weigert . Sie werden zunächst nach der Ein -
Wandererstation Ellis Island gebracht , wo sie
interniert bleiben sollen , bis die Einwände -
rungsbehörden aus Grund eingeholter weiterer
Informationen eine endgültige Entscheidung
über ihre Zulassunng oder Rücksendung getrof -
sen haben .

Markarow ist der Vorsitzende des russischen
Metalltrustes . Die Delegation beabsichtigte,
ivie von hiesiger russischer Seite erklärt wird ,
in Amerika landwirtschaftliche Maschinen im
Gesamtwerte von etiva 10 Mill . Dollar ein -
zukaufen .

Unpolitische Aachrichten
Berlin . Vor dem Schwurgericht Nenruppin

fand der Prozeß gegen den Arbeiter Willi
P e e st aus Guhlsdorf wegen des Mordes an
dem Arbeiter Sünder und gegen Peests Auge -
hörige , die der Anstiftung beschuldigt werden ,
statt . Willi Peest hatte am 1 . Dez . 1926 im
Walde bei Gnhlsdorf den Arbeiter Sünder , der
mit feiner Schwester verkehrte und sich wieder -
holt an gemeinsamen Diebstählen der Familie
Peest beteiligt hatte , ermordet , weil Sünder mit
der Anzeige der Diebstähle gedroht hatte . Das
Gericht verurteilte Willi Peest und seinen Vater
wegen gemeinsamen Mordes zum Tode . Der
Vater erhielt außerdem wegen schwerer Kuppe -
lei 6 Monate Gefängnis . Die Ehefrau Peest
wurde wegeu Verheimlichung eines geplanten
Mordes und wegen schwerer Kuppelei zu zwei
Jahren 8 Monaten Gefängnis verurteilt und
die Tochter wegen Berschweigung des Mordes
zu 1 Jahr 8 Monaten Gefängnis .

verirrt und war abends in einen Stacheldraht -
zäun geraten , aus dem er sich nicht mehr be -
freien konnte . Man fand ihn am Morgen er -
froren auf .

Berlin . Einer der größten Seiden -
di eb stähle , den die « riminalgeschichte Ber -
lins kennt , wurde in der Rächt hier verübt . Ein -
brecher drangen in die Ränm « der Seidenfirma
Königsberg « u . Eo . ein, suchten sich sür 6 0 0 00
Mark nur beste Sachen ans und verschwanden
spurlos .

*
Berlin . Montag nacht kurz nach 2 Uhr ist im

Oekonomicgebäude des Zoo ein schwerer
Raubüberfall auf den Kassierer der Oeko -
nomie . Heinrich K a r st e n , verübt worden . Drei
Männer , von denen zwei maskiert waren , dran -
gen plötzlich auf den mit Aufräumungsarbeiten
im Kassenzimmer beschäftigten Karsten ein , be --
dkohten ihn mit einem Revolver und räumten
den offenstehenden Geldschrank aus . Es gelang
den Banditen , 32000 Mark zu raube » und im
Tiergarten zu entkommen .

Bielefeld . Mittwoch abend geriet in dem be -
» achbarten Heepen ein auS Bielefeld kommen -
des Auto ins Schleudern und stürzte um . Von
den fünf Insassen wurde einer getötet und
einer schwer verletzt , die drei übrigen Insassen
kamen mit dem Leben davon .

emzücmsme Wiener -Pullover -Kleider in großer Auswahl
zu niedrigsten Preisen Rud.Hugo Dietrich

öaöisches Smöestheater
„Martha" von Flotow .

Die volkstümliche Oper , die auch am ver -
gangenen Mittwoch wieder ihre alte Zugkraft
erwies , war zur Absolvierung eines Gastspiels
gewählt ivorden . Karlsruhe braucht , da Josef
Witt scheiden ivill , wieder einen lyrischen Tenor
und so ivar Ludwig Waldmann vom Stadt -
theater Dortmund als Anwärter angekündigt .
Aber der Gast kam nicht und so mußte Wilhelm
N e n t w i g , der hier vor Jahren selbst als
Lyonel anf Verpflichtung gesungen hatte , in
letzter Stunde die Partie übernehmen , die er in
seiner gewinnenden Art durchführte . Neu war
Hansy Meiner als Nancy , die in Gesang und
Spiel eine einheitliche , überaus ansprechende
Leistung bot . Die Künstlerin herrscht geschickt
und unaufdringlich im Raum . Mary von
Ernst erfreute wieder durch ihre wundervolle
Gesangskunst : Dr . Herm . Wucherpfennig
und Karlheinz Löser sorgten sür beste Unter -
Haltung . Anch der bewegliche Richter Josef
G r ö tz i n g e r s bereitete viel Vergnügen . Als
muntere Mägde bewährten sich Emmy Seiber -
lich . Santa Hermsdorff und Hermine
B n r k.

Am Dirigentenpnlt stand Generalmnsikdirek -
tor Joses Krips und löste aus der Partitur
alle melodischen und rhythmischen Beschwingt -
heiten . Lebendige Deutung bringt selbst auch
aus einem so gefühlsdürftigen Werk wie der
..Martha " überraschende Wirkungen . Die Spiel -
leitnng Robert Leberts verriet Sorgfalt und
Geschick. A . R .

Badisches Schrifttum .
Karl Hesielbacher : „Der S t a d t s ch r e i b e r

von S t r a ß b n r g"
. Geschichten aus alten

Tagen : „Mit güldener Waffe "
. Eine

Dorfgeschichte . ( Beide Ouell -Verlag , Stutt -

gart . j . v . . .
Ich habe Karl Hesselbacher zuerst durch , ei» e

„ Silhouetten neuerer badischer Dichter " kennen
gelernt . Dieses Buch schien mir den Heimat -

gedanken aus das glücklichste mit dem deutschen
Gedanken zn verbinden . Es war keine eng¬

herzige Aussonderung , sondern eine liebevolle
Betrachtung des Vorhandenen , bei der auch die
kompliziertere » Erscheinungen , wie Emil Gött
und Alfred Mombert nicht zn kurz kamen .
Damals war mir noch nicht bekannt , daß Hessel -
bacher selber zu diesen badischen Dichtern zählte ,
denn sich selbst hatte er in das Buch nicht auf¬
genommen . Inzwischen wnrde mir aber man -
ches von ihm bekannt . Und jetzt nehme ich die
Gelegenheit gerne wahr , auf feine beiden
Bücher : „ Der S t ad t s ch r e i b e r von
Straßbnrg "

, der in erster Auslage neu cv-
schienen ist , und auf die Dorfgeschichte : „Mit
güldener Waffe " hinzuweisen , die im 12 .
bis 15. Tausend neu aufgelegt wurde . Hessel -
bacher hat mehr als eine Aehulichkeit mit Hans¬
jakob . AlS Erzähler und als Gestalt . Kaum
daß man den Unterschied zwischen dem katholi -
schen Pfarrer Hansjakob und dem protestanti -
schen Pastor Karl Hesselbach « ! empfindet . Bei
beiden stehen die persönlichen Erfahrungen im
Mittelpnnkt , so daß es unvermeidlich ist , daß
beinahe in jeder Geschichte eine Priestergestalt
auftritt . Aber in dieser Welt des Bauern hat sie
wirklich noch einen tiefen Silin , iveil sie tatsäch -
lich im Mittelpunkt steht . Der Priester schlichtet
und vermittelt , ihm werden alle Leiden und
Sorgen , alle Streitigkeiten und Qualen mit -
geteilt , nnd er versteht es , anch die mildesten
Menschen zuletzt zu zähmen . So ist es in der
Geschichte : „M i t güldener Waffe "

, wo der
Tannenhofbaner doch zuletzt zum Pastor kommt
und ihm die Hand entgegenstreckt . So ist es
anch in den anderen kleinen Geschichten , die
unter dem Titel : ..Der S t ad t sch r eib er
von Straßburg " vereinigt sind . Vier die -
ser Geschichten sind historisch , blicken in die Ver -
gangenheit . Auch in ihnen erscheint jeweils der
Pastor als Mittelsperson . Wie reizend in der
Erzählung : „Die Staatsstrümpfe "

, wie düster in
der Erzählung : „In 9er Höhle der Camisarden ",
wie überlegen in der Erzählung : „Der Herzog
und der Grenadier "

. In der Erzählung : „Der
Stadtschreiber von Straßburg " schließlich er -
scheint die Gestalt Oberlins als die gütige ,
väterliche Gestalt des Pfarrers schlechthin .

So ist alles mehr oder weniger Bekenntnis .
Ueberall ist es zuletzt der Erzähler selbst , der
in den verschiedenen Metamorphosen seiner Per¬

sönlichkeit erscheint . Aber es ist Volkskunst im
edelsten Sinne des Wortes . Deshalb wird man
an sie nie den Maßstab der „Literatur " legeu
dürfen . Deshalb aber auch nicht den Maßstab
der Kritik , der von dieser „Literatur " bestimmt
ist . Es ist einfaches , schlichtes Bekenntnis , Er -
lebnis , und gerade um dieses seines Erleb -
nisses willen wahrhaftig und edel .

Heinrich Verl .

Für die Jugend . Eines der schönsten Bücher
für unsere Jugend nnd für die Eltern ist das
soeben erschienene Buch : Fritzlc , Geschichten von
Mütterle und Bubeu : vou Professor Mail -

Schwarz m a n n mit Weisen von Prosessor
Robert P r a ch t . Der Verfasser kennt unsere
liebe Jugend nnd deren Streiche aus seiner
langen Schulpraxis . In launigen und Humor -
sprühenden Worten schildert er unsere Bubeu
und ihre Heldentaten und gibt ihnen wertvolle
Winke für ihr späteres Leben . Anch die Eltern
kriege » ihr Teil ab . Der Inhalt des Buches
atmet echten , vaterländischen Geist nnd verrät
große Liebe für unsere Jugend , der ein gesuu -
der , nicht übertriebener Sport , namentlich das
Turnen , ans Herz gelegt wird . Die darin ent -
haltenen Lieder find von Pracht sehr geschickt
vertout und bilden einen wertvollen Schatz für
unsere Jugend . Das Buch eignet sich sehr zu
Geschenkzwecken anf den Weihnachtstisch .

Grenai .

Kunst und Wissenschast.
Erfolge in Preisausschreiben . Der „Verband

deutscher .Klavierhändler " erließ anfangs dieses
Jahres ein Preisausschreiben zur Gewinnung
literarischer Erzeugnisse zu Propagandazwecken .
Eingegangen waren sechstausend Arbeiten . Die
Prüfungskommission hat einer Novelle des
Dipl .- Jng . Guido V a u m a n n in Karlsruhe
deu fünften Preis , bestehend ans einem Piano ,
zuerkannt . Ein weiterer Preis fiel an Frau
Leut iu Badenweiler , der auch beim Preis -
ausschreibe » des Bad . VerkehrsverbandS zwei
Preise zufielen .

Rcichsverband des deutschen Schrifttums . Die
Verbände des Schrifttums : Kartell Lyrischer

Autoren , Schutzverband Deutscher Schriftsteller .
Verband Deutscher Bühnenschriftsteller und
Bühnenkomponisten . Verband Deutscher Er -
zähler und Verband Deutscher Filmautoren
haben am 9. Dezember 1927 in gemeinsamer
Sitzung die Gründung des „ Reichsver »
band des deutschen Schrifttums " durch
Verband Deutscher Erzähler und Verband
Deutscher Filmautoren haben am 9. Dezember
1927 in gemeinsamer Sitzung die Gründung des
„ :)t« ichsverband des deutschen Schrifttums " durch
endgültige Annahme der Satzung vollzogen .
Der Reichsverband hat die Aufgabe , alle ge -
mein -samen Interessen der deutschen Schrift -
steller vor der Oesfentlichkeit , insbesondere vor
den Behörden und Parlamenten zu vertreten -
Das Präsidium des Reichsverbandes besteht aus
de» Herren : Georg Engel , Dr . Walter
H a r l a n . Walter v o n M o lo . Generalsekre¬
tär : Dr . Günther , Birkensew . Büro : Reichs -
verband des deutschen Schrifttums , Berlin
W . 50, Nürnbergerstraße 9/10 .

Lazz.
Untomponierte Groteske.

Bon

Alfred Auerbach .
Ein Telegrapbenbote klingelt nachts .
ES war die falsche Klingel ..
Ein Grobian schüttet Wasser auf den Boten . —
Das Wasser trifft einen , der vorübergeht . —
Nicht den Boten .
Der »>err gibt dem Boten eine Ohrfeige . - »
Der Bote schlägt wieder , trifft den Herrn ,

leider auf den Kopf . — (Schlagzeug .)
Der Herr inrt dem defekten Schädel entrüstet

sich.
Er schreit » ach der Polizei . —
AlS die kam , war er bereits gestorben . —
Ter Polizist notierte ihn wegen öffentlicher

Ruhestörung .
Inzwischen hatte der Telegraphenbote den

A d re fi a t e n he r a u sg e f n nd en :
ES ivar der Tote . —
In dem Telegramm stand :
„Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag ."
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WUrinchen
Adam
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Schneck
Emmeren »
Nebel
Jette
Quendel
Mauroner
tzandi
Magert
Zwilling
Keller
Weinleber
Piaueur

Anfang 19M> Ubr .
Ende 22V

I . Rang und

Kalnbach
Priiter

Witt
Domes

Grötzingen
Bruttel

Kilian
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Lindemann
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Kleinbub

Wurm
Arras
Kilian

Grötzingen

Ende 22V« Uhr .
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verr -

Sa . 17 . tt \ , \ Nach¬
mittags : Die Reife ins
Schlaraffenland . Abds . :
Zum erstenmal : Die
Andacht zum Kreuz . So ..18. Dez . : Nachmittags :
Tie Rette ins Schlaraf¬
fenland . Abends : Aida .
Im Konzertbaus : Der
Glückspilz .

Nur noch bis
Dienstag , 20
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ResffiUw . WaldstraBe

Allauas
i 8 dicke Schfihen
I 2 Pfd .-Dose 1 . 75 1 45
' •(llltMHIIIlUinilllHHItllllllllllllllMINNII

Wurstwaren
Salami
Pfd . .

und Cervelatwurst
. 2.00 1 .75

Krakauer . Pfd . . . —.95

Kalbsleberwurst ^ Pfd —.60

Feine Landleberwurst
K Pfd - .40

Leber - und Rotwurst
1 Pfd .-Dose . . . . —.05
Dürrllelsch . Pfd . . . 1 .50
Deutsch . Schweinefett
Pfd 1 .05

Halberstädter Würstchen
Paar —.SiS
Echte Frankfurter Paar —.38

Backartikel
Citronat . Pfd . . . . 1 .30
Sultaninen , Pfd . - .95 — 75
Kokosflocken , Pfd . . . —.50
Mandeln , Pfd . 2.20 1 .95
HaselnuBkerne , Pfd . 1 .00
Backpulver u. Vanillepulver
Paket . ' 0 .04
Weizenmehl , Spezlal
5 Pfd
Kronenmebl 00 5 Pfd . 1 .25
Feinstes Auszuemehl
5 Pfd

1 .10

1 .35

Prahl . Gesdienhe
fUr den Weihnachtstisch
Präsentkörbe in jeder Aus¬
führung von 5 .00 aufwärts .
Gänseleber I. Terrinen

3 .00 2 .25 1 .75
Lachsschinken , kleine
Stücke , Pfd 3 .20
Gänseleberwürste
kleine Stücke . . . 2 .-

Feinster gebr . Kaffee
i . schönen Dosen 1 Pfd . 3 .80
Feine Tee 's in Dosen
y* Pfd . . . 2.75 2 .25 1 .95

Ein Postc

gckodile Sdiintten
feine Qualität . ganze Schinken Pfd . 1.95

aufgeschnitten l /t Pfd 0.55

Käse
Schweizerkäse M Pfd . —.45
Edamer Käse K Pfd . —.25
Harzer Käschea 5 Stck . —.20
Volifetter Camembert
6 teilig 1.00. 3 teilig —.55

Hasen . Rehe ,
Mastgänse , junge Hahnen ,

franz . Poularden
in großer Auswahl

Bestellungen
- für das Fest werdon ent - |

gegengenommen .

Merlan , Pfd . . . .
Kabliau . Pfd . . . . . - .45
Schellfische . Pfd . . . - .40
Stockfische , Pfd . . . - .35
Blaufelchen , Pfd . . . 1 .75

{ Kalle Platten
I in jeder Ausführung - -
7(ii in iiiiiiiiit •tinii ichitaiiiiiifiifcttii in (in v

Dos sind nun Ober 30 Jahre her
seit ich meinen Herd bei Ihnen kaufte : er
ist heute noch gut , brennt u backt tadellos

So sprechen viele meiner Kunden
A. Rosenberger , Ecke Schützen - u . Marienstr. 32
Gegründet 1882 12 Monatsraten

Karlsruher
Liedern«

Schlafzimmer - Bilder
Wohnxlmmei - Bilder

EBzlmmer -Bltder
mit feinstem Goldrahmen .

Sdiia:ers Kunsthandlung
38 Kaicerstraße 38

zwischen Adler - und Kronenstraße

Als passende Lestgeschenke

| Ein Posten Liköre
I ganze Flasche . • 3 . 45

Ofiene Weine :
Spanisch . Rotwein . Ltr . 1 .35
Pfälzer Weißwein , Ltr . 1 .40
Feiner süßer Dessertwein
1 Liter 1 .45

Flaschen -Weine :
Taragona , Vi Fl . . . 1 .45
Malaga Fl . 1.85 1.60 1 .30
Oberhaardter ,

' /. Fl . 1 .35
Dürkheimer Feuerberg'/, Fl 1 .45
Rhodter Rosengarten' /. Fl 1 .50
Gimmeldinger Meerspinne' /. FI 2 .25
Obst -Sekt .

' /. Fl . . . 2 .25

empfehlen wir aus unserem Verlag
HAUFFS WERKE

neue Ausgabc in 4 Äändrn von Otts Heuschel ^
Ganzleinen 01K IS . — Halbleder 2$ . —

J . P HEBELS WERKE
CTeur Ausgabe in 3 Länden von Vvilh Zentner
Halbleinen <Afl 12. — Halbleder ifiM, 20.50

SCHILLERS WERKE
Neue Ausgabe in >5 Länden von Rudolf Rrauß
Ganzleinen Sftfl 24.— Halbleder 42. —

G KELLERS WERKE
Neue Ausgabe in ö Länden mir 55 Abbild , von Gustav
S rein er Halbleinen AK S2. — Haibieder 5S. —

H . E BUSSE : OPFER DER LIEBE
lLrzäblungen Ganzleinen M 3.50

OTTO FROMMEL : SCHICKSAL
Nein Novellen Ganzleinen &K 3.80

OTTO FROMMEL : DER SILBERFISCH
legenden und Märchen Ganzleinen 4 —

JADEN 8o künstler Natur -Aufnahmen
auf lNarrkunstdruckvapier Geleitwort von Hermann
i£ n « Suite iÄÄ 3.60 Ganzleinen M 5.—

Die Halbleinen bzw .Ganzleinenbände der Rlatsiker -
ausgaben werden auch einzeln zu ^ 5.— abgegeben

Zu beziehen durch alle Luchhandiungen

Verlar ; C . 8 . Müller . Karlsruhe i . D.

^ »n muli sieb gefällig zeigen , ein Geschenk
machen . Immer die gleiche Frage dann : Wat
soll man schenken ? Eine Kleinigkeit sollte et
• ein . die — gut aussieht I !

Warum nicht AlPURJA - Praline »
In reizenden künstlerischen Packungen berget
sich Pralinen , sorgfältig ausgewählt und von
einem Wohlgeschmack , der kaum übertrolfer
werden kann
Vi » man Edel -Schokolade schenken , dann ent¬
sprechen ALPURSA Schokoladen (Alpenmilch ,
Mokka - Milch,Bitter,Halbsüß , Nuß ) dem verwöhn¬
testen Geschmack .

In jedem einschlägigen Geschäft erhältlich I

ALPUR5A
A .6 . BIESSENH0FEN BAYER . ALLGAU

9ür den
Weifjnadjt

Große Auswahl in hübschen Geschenk- Packungen
mit Parfüms , Seiten und Köm. Wasser

Otfsehe Südweine , Liköre, Weinbrand, Punsch , Sekt
Photo - Apparate und Albums

Malkasten für Aquarell - , Oel- u . Stoffmalerei

CARL ROTH, Drogerie
Tel 6180 , 6181 . Herrenstr . 2628

l¥

Nächsten Samstasr
abends pünktlich 8 Uhr
beginnend

großer luidischer
M

AustauKchjrAbcn ,
unverpackt , im Mindest¬
wert von 2 Mk . wollen
am Samstag nachmittag
von 2 — 4 Uhr im Vereins¬
lokal abgegeben werden .

Freiwillige Gaben für
den Christbaum erbitten
die 3 heute abend von
8 Uhr ab im Vereinslokal

Sonntag ;, 18. Oezbr .

Hallen-

TennMtspiel
Mannheim - Karlsruhe

vormittags 10 — t Uhr ,
nachmittags 3 —5 Uhr
in der Städtischen
Ausstellungshalle .

Karlsruher Eis auf- und
Tennis- Verein e . V.

Sonnlag , den 18. Dez . 1927, abends 8 Uhr
im Saale der Gesellschaft „ Eintracht 4*

Weihnachtsfeier
Mitwirkende :

Fräu !. Hedwig Weingartner , Sopran
Schüierm von Frau Wörner -Schelhaas

Fräul . Else Eberle , Tanz
Herr Walter Lebermann
Herr Paul Fröseher , Rezitationen
Herr Karl Walter , Sprecher
Herr Hermann Riibenacker , Klavier

Vorverkauf Buchbinderei Otto Schick ,
WaldstraBe 2t

Eintrittspreis mit Programm 50 Pfg .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Turnrat ,

Heute Freitag , 4 {jhr nachmittagsElite -Konzert
Einlage : -

Klaviertri o B-dur . . . . Beethoven

Abends 8l i, Uhr
Ein Abend alter und neuer

Heilerer Weisen

Auf Weihnachten ! !
Ohne Anzahlung

Gasherde , Kohlenherde , Oefen
Nur Markenherde .

Keine Ladenspesen , daher billig .

© . Heidt , Gottesauerstraße 30 .
Sonntag von 2—6 Uhr geölinet .

and cn tacLzMod&i jAm ^( üAaoau ^ die , 3
~

ag, (Uatir
2kac4etu , JlitUtsttaße 4 , ZF&möfi 'iccAeA, 297 .

Mein Weilinadilswunfdi t Eiillngcr luMiäunislos
3409

Geldgewinne
und e >n «
Prämie 25000

Große
Gewinn -

■J (c Aussichten
Originallose empfiehlt u . versendet Generalagent H . GOftf HÜCI

"
, PfOrZiieUtt im Rathaus . Postscheckkonto Karlsruhe 21393 u . alle d Plakate kenntlichen Verkaufsslellen

! Ein Glückslos , das schönste Weihnachts - Geschenk !

Lospreis
1 . -

11 LOse 1o Hark
Porto und Liste 30 Pfg

Agen ' en ; Karlsruhe Karl Götz , fnh ^werij . Hebelstr . 11 . Ludwig W e i I , Kaiser -
str ^4 ? K . M a i e r . Ecke Ludw g - Wilhelmstr . . Fr ßrunnert . Kaiser - A.llee 29 , Peter
Roth Karlstr . 3t Fn ed ri c h rfa 11er . Gottesauerstr . 14 . Fr . Junker Durlacherstr 105

13000Sil ; . Ziehung : 39 . Dezember 1927
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Sie WkiSlmKMMerung für arme KinSer.
Unser Preisausschreiben für Schüler und Schülerinnen: „Warum sammelt das Karls-

ruher Tagblatt sür die armen Kinder?" *1
Mit Trostpreisen werden weiter die folgenden Aufsähe bedacht:

Warum sammelt das Karlsruher Tagblatt sür
eine Weihnachtsbescherung armer Kinder?
Wenn wir in der Zeit vor Weihnacht« » gar

so viele und groste Wünsche an das Christkind
haben , dann erzahlt uns das Mutterle von den
vielen armen Kindern, die keinen Bater oder
kein liebes Müneriein mehr haben oder von
Kindern, denen die Eltern krank sind und nichts
verdienen können . Was müssen diese armen
Kinder kür traurige Weihnachten haben ! Dann
haben wir grobes Mitleid mit diesen Kindern
und geben gerne von unfern Spielsachen etivas
für sie her . Und wenn das „Karlsruher Tag-
blou" für eine Weihnachtsbeschernng für arme
Kinder sammelt , so tut es das sicher auch aus
Mitleid und in» an Weihnachten recht vielen
Kindern eine Freude zu machen.

Und weil ein Mensch nicht so viel Geld hat .
um alle die vielen nötigen Dinge allein zu be-
zahlen , bittet das .^Karlsruher Tagblatt " die
Leute , die die Zeitung lesen, das; sie ihm helfen
sollen.

Hoffentlich geben recht viele Leute Geld , da -
mit die armen Kinder und der Redakteur eine
WeiHnachtsfreude haben .

Nachschrift :
Lieber Herr Redakteur!

Weil ich die letzte Woche den besten Klassen-
aufsah über die Göttin Holda geschrieben habe,
hat mir die Mutti erlaubt , einen Aufsatz fürSie z-u schreiben.

Meinen Sie , daß ich einen Preis bekomme ?
Herzlichen Dank im voraus .

Elisabeth D >i m a s 12 Jahre alt .
Schülerin in Vn der Schiller schule in Friedberg

iHessen ) .
In Karlsruhe war ich in der Fichteschule

Klasse VI b.

Weihnächte » , das beliebte Fest vo » Alt und
Jung , rückt immer näher heran. In dieser
Zeit häkeln , stricken oder nahen die fleißigen
Mädchen für Eltern und Geschwister etwas
Hübsches und die Knaben zeichnen, kleben oder
schnitzen für ihre lieben Angehörigen, um jedem
am heiligen Christfest eine Freude zu bereiten.So arbeiten viele Kinder mit heifter , innigerLiebe für ihre Nächsten und vergessen gar oft
die armn Kinder. Sie können kaum begreisen ,daß diese oft keine ganzen Schuhe und Strümpfe
haben und auch zerrissene Kleider, doch daH
Schlimmste ist , daß sie sich nicht einmal satt
essen können .

Sie . die Armen, wagen nicht zu hoffe» , dab
auch ihnen das liebe Christkindlein etwas brin-
gen könne. Manche dieser armen Kinder sind
sogar verwaist und müssen die Elternliebe e » t-
behren . Kurz und gut , es gibt sehr viele Kin-
der in bedauernswerten Zuständen, denen man ,
so gut wie möglich. Helsen soll .

Da Weihnachten das Fest der Freude und der
Liebe ist und sich Groh und Klein daraus freut,
soll man gerade an diesem Fest besonders der
armen Kindlein gedenken und ihnen eine kleine
Freude bereite» . Barmherzige Menschen geben
gerne eine kleine Gabe an die ärmsten der Kin-
der . Darum sammelt auch das .Karlsruher
Tagblatt " für eine Weihnachtsbeicherung armer
Kinder und will damii möglichst viele freudige
Geber veranlassen , es in diesem edlen Streben
zu unterstützen , denn ..edel sei der Mensch, hilf-
reich und gut" .

Wie zufrieden und dankbar sind doch arme
Kinder, wenn auch ihnen ein Weihnachtsbaum
leuchtet und wenn vielleicht darunter sich ein
im Stillen erwünschtes Paketchen befindet , des-
sen Inhalt sie erfreu ' und ihnen beweisen soll ,
daß auch für sie der Stern von Bethlehem aus -
gegangen ist . Die Dankbarkeit und die Liebe ,
die aus den Augen duio Kinder leuchtet , wird
allen gütigen Spender » bezeugen , das, sie ein
gutes Werk der christlichen Nächstenliebe getan
haben .

Liese Zimmermann , Karlsruhe i . 33. .
12 Jahre . Lenzstiaste 411. Quinta b der Fichte-

schul? . Sophienstraße >4 .
Weihnachtswunsch einer Schülerin für die

armen Kinder !
Es ist so schön und traut , das heilige Weih -

nachtsfest im Kreise der lieben Eltern und Ge¬
schwister festlich feiern zu dürfen. O welche
große Freude und Glückseligkeit : Leider ist
dieses nicht jedem Kinde beschert , denn es flibt
so viele arme Kinder, deren Eltern gestorben
oder der liebe Pater arbeitslos ist und die
gute Mutter mit Tränen in den Auaen, und
das Herz voll Kummer und Sorgen . Wcihnach -
ten entgegensteh : . Es drückt sie sehr schwer , daß
die liebe » Eltern ihren kleinen keine Weih-
nacktssrende bescheren können .

Es gibt arme Kinder die gegen die Kälte
nicht das A»ernotwendigstc haben , und nicht ge-
nug zum Essen.

O wenn ich nur könnte , ich möchte Helsen,-
jede», armen Kinde möchte ich eine Freude
machen .

Es ist meine herzlichste Bitte , jedes in unse¬
rer Stadt , das in der aliickliclien Lage ist . etwas
zu gebe» um seine Nächste » liebc *u zeigen , soll
es freudig geben » m damit die Not zu lindern
und den armen Kinder» eine herzliche Weih-
nacktsfrende zu bereiten.

Meine herzliche Bitte ist an jedermann, nicht
zu zögern und zu tun . was er kann .

Was man diesen armen Kindern tut , bleibt
nicht unbelohnt. und * 8 ist ein erhabenes und
ehrendes Gefühl, z>„ denken : „Auch ich habe
einem arme» Kinde eine WeihnachtZfrende be-
reitet.

Anna Wolf . Karls ' uhe . 13 *4 Jahre ' alt .Schülerin der 8 . K/usie, Karl - Wilhelmschnle .
* ) Eine Sammelliste ist in unserer Geschäftsstelle

aufaelcgt .
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Aus dem Stadtkreise
Schnee.

V ® ' 1' haben lange genug daraus gewartet . An-
^ ng November mit berechtigter Hoffnung, als

erste Schneetreiben einsetzte, ohne daß aller-
^ »gs die weißen Flocken im Kampf mit dem
« chmutz hxz. Straße erfolgreich waren , später
u» t viel Sehnsucht , als es statt zu schneien reg -
nete .

Die Nacht zum Donnerstag brachte uns die
Meitze Decke und der Donnerstag tat sein Be -

oazn und ließ den ganzen Tag über mit
Kurzen Zwischenräumen Flocken hernnterrie -
lein . Am Morgen sahen sogar unsere Straßen
»ichnee " we^ ß aus aber die vielen Taufende von
Mßen achteten nicht der Blütenweiße und gin-
Lkn achtlos darüber hinweg . Aber etwas l>öhcr
groben ans den Dächern und Baumen , ans den
°y *chMirmen und Telegraphenstangen, da blieb

Winters schönster Gruß unbehelligt liegen
uud strahlte alle an , die die Augen zu ihm er-
«oben .

Es ist Winter geworden , gerade noch zur rech-
l-n Zeit , um dk echte Weihnachtsstimmung ein¬
zuleiten Und wem die Straßen der Stadt zu
schmutzig geworden sind , der gehe hinaus in den
^chloßgarten oder den Stadtgarten . Er wird
, euie Ke ^ e Freude haben , und der weiße , un -
?etriibie Schein des Schnees wird ihm leuchten,
^ lbst wenn de : Tag längst gesunken ist . Alles
häßliche und Trübe ist verdeckt unter einer
°ürmherzigen , weißen schönen Decke . Die
^ äume und Sträucher sehen gar nicht nackt und
« hl und entblättert aus . .Sie haben Häubchen

Kapuzen aiisge^cyt . ans ihre Zweige weiße
Länder gelegi und neigen sich wohl auch etwas
"emütig . wen » die Last zu reichlich ist . Die Na-
'T hat ihre Lieblinge zugedeckt , um sie unter

Schneedecke we : m zu halten für die Tage
°es Frostes , die nun wohl doch kommen werden .

*
Kriegerwaisen-Weihnachtsbescknrung.

Wie in jedem Jahr , so wird auch in diesem
Mhr durch den Reichsbund der Kriegsbeschädig -
'en . Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebe¬
ne » . Ortsgruppe Karlsruhe , den Kriegerwaifen
»vn Karlsruhe eine WeiHnachtsfreude bereitet.
Die genannt« Organisation läßt die diesjährige
Weihnachtsfeier mit Bescherung vvu etwa 5ÜV
^ negerwaiseu am Sonntag , den 18 . Dezember,
Nachmittags 3 Uhr . im großen Saale der Städt .
?re st Halle stattfinden . Tie Kapelle der Z^adi -
He » Polizei , die sich in uneigennütziger Weise
>li>on in den frühere» Jahren sür die Krieger-
waifen- Weihnachlsbescherungen zur Verfügung
lallte , wird auch in diesem Jahre den musikali -' chen Teil des Programms bestreiten . Die Or-
«ei wird durch Herrn Arthur M ü n z e r . Mei-
urrfchüler von Direktor Philipp vom Badischen
Konservatorium , gespielt . Ferner hat sich die
Theatcrgefellfchaft „Billklnb" in liebenSwürdi-
j|* r Weise bereit erklärt , gleichfalls die Feier
°urch Aufführung von zwei Theaterstücken zn
verschönern.

Auch werden einige Neigen durch die Arbei-
' ^rjugend zur Aufführung gelangen. Die er-
forderlichen Mittel sür die Kriegerwaisenbesche -
k»ng konnten nur teilweise durch die Organisa-
iion ausgebracht werden , so daß diese auch aus
iie Unterstützung der mildtätigen Bevölkerung
° er Stadt Karlsruhe angewiesen ist . Geldspen¬
den können aus das Postscheckkonto des Reichs-
öunbch der Kriegsbeschädigten Nr . 28 619 Karls¬
ruhe mit dem Vermerk: Jlriegerwajsen - Weih -
UachtSbeicherung 1927" überwiese» werde » .
. Es ist zu erwarten , daß die Feier genau wie
' N den früheren Jahren einen guten Eindruck
bei allen Teilnehmern hinterlassen wird. Wenn
°>e Veranstaltung auch » ur eine schlichte sein
kann , so soll sie doch den Krieger- , Halb- und
Vollwaisen ein Lichtblick im grauen Alltag sein
UndWjnen wenigstens fiir einige Stunden den
verlorenen Ernährer und Erzieher ersetzen.

Die Eintrittspreise , einschließlich Einlaß-
gebühr, sind so niedrig gehalten, daß es jedem
Bewohner von Karlsruhe möglich sein dürfte,
an dieser Feier teilzunehmen.

Karten iin Vorverkauf sind in der Geschäfts-
stelle des ReichsbunbeS , Kriegsstraße 200 , er¬
hältlich Jedes Mitglied , das mit Angehörigen
der Feier anwohnen will erhält auf das Mit -
gliedsbuch eine Freikarte . (Man beachte die An¬
zeige .»

Fachausschuß sür die Schinnckindiistrie Psor .i -
heim . Im Einvernehmen mit dein württem -
bergischen Wirtschaftsmiiiisterinm wird für die
Herstellung von Schmuckwaren jeder ?lrt aus
Edel- und Uiiedelmetall oder sonstigen Stoffen
ein Fachausschuß mit dem Sitz in Karlsruhe
errichtet . Der Fackausschuß umfaßt den badi -
scheu Amtsbezirk Pforzheim und die württem-
bergischen Oberamtsbezirke, in denen der Pforz -
heimer Schmnckwareniiidustrie zugehörig« Be-
triebe oder HanSarbeiter ansässig sind .

Cette 5

„Tinte und Schminke"
laniet das Motto eines großen Kostümfestes , das
die Karlsruher Presse iRedakteure und Verleger)
gemeinsam mit de» Künstlern des Badischen
Landestheaters lOrtsgrupve Karlsruhe defBül )*
nengenvssenschasti am I . Februar 1928, abc» dc>.
in sämtlichen Räumen der Festhalle veranstalten
wird. Die Vorbereitungen hierzu sind in vollem
Gange. Es kann henle schon gesagt werden , daß
sich das Fest , dessen Reinerträgnis wohltätigen
Zwecken dienen soll , zn einem fesellschastlichen
und künstlerischen Ereignis ersten ilianges ge -
stellten wird .

An dem außerordentlich reichen künstlerischen
Programm , an dessen Durchführung die ersten
Kräfte unserer Landesbühne beteiligt sein wer -
de » , sind reizvolle Ileberraschungen vorgesehen :
ebenso wird der äußere Rahmen des bestes in
dekorativer n » d sonstiger Hinsicht das bisher in
Karlsruhe Gewohnte übertreffen. Ein ausge¬
zeichnetes K a ba re t t . eine mit wertvollen Prei -
ien ausgestattete T o m b o t a und zahlreiche ion -
stige Uiiterhaltuiigeu iverden den Besuch des
Festes auch dem wünschenswert erscheinen las-
seil , der dem selbstverständlich i » allen seinen '
Variationen vertretenen Tanz nicht iene Wert -
schlitzung beuiUeee » vermag, die ihm unsere
jüngere » iid ältere Jugend entgegenbringt.

Tie Besucherzahl wird durch rechtzeitige Ein -
stell »!na der Kartenausgabe so eingeschränkt daß
eine lleb ^ rsiillnng ans keinen Fall eintreten kann .
Es wird gebeten , dafi sich alle , die das Fest üt
besuche » gedenken . bis> spätestens l '>. Januar >928
» ntcr genauer Aru' ibe der gewünschten Zahl von
Karten und unter Namensnennung der Person-
lichkeiten, für die die « arte» gewünscht werde » ,
im Z« ntrall >uro des Festes - bei Clicsredaktcur
A i» e n d , Karlsruher Zeitiing , Karl - Friedrich-
straße 1 -1 — schriftlich anmelden wollen .

Die Karten ausgäbe ( jede Karte kostet
einschließlich Lustbarkeit ssteuer. Einlaßgebühr
usw . l0 Mark ! ersolgt dann während der Zeit
vom 10 . biS 20. Januar 1928 im gleichen Büro .
Es dürfte sich empfehlen . die Anmeldungenmög¬
lichst bald vorzunehmen, da die Liste aeschlosse »
werden muß , wen » die festgesetzte Höchstzahl von
Besuchern erreicht ist .

*

Städtisches Weihiiachts-Koniert sür die Sozial-
rentner, Kleinrentner und Blinden der Stadt .

Fiir das nächsten Sonntag , vormittags WA
Uhr im große » Festhallesaal stattfindende Weih-
nachtskonzert fiir Sie Sozialrentner Kleinrent -
» er und Blinden der Stadt ist noch
eine Anzahl von Eintrittskarten für den
Saal oder die obere Galerie käuflich, besonders
sind bevorzugte lnumeriertel Plätze in der
l . Reihe des Balkons eingerichtet . Wie durch
Anzeigen bekannt gegeben findet der Vorder -
kauf dieser Plätze in der AuskunstSstelle II des
Verkehrsvereins , Kaiserstraße 141, und bei
Ttadtgartenkassier Bronn er snördlicher
Stadtgarteneingang > statt .

*

Vereinfachte Zustellung von Steuerbescheiden .
Nach 8 211 Abs. 8 der Reichöabgabeordnnngsind
die Steuerbescheide verschlossen zuzustellen , doch
kann der Reichsminister der Finanzen nach
8 21t Abs . 3 Satz 2 statt der Zustellung eine
einfachere Form der Bekanntgabe der Steuer -
bescheide erlassen . Von dieser Befugnis hat der
Reichsminister der Finanzen in einem Erlaß
Gebranch gemacht und die nachgeordneten
Finanzbehörden ermächtigt , die Versendung von
Stenerfeststellungsbescheiden für die Einkom -
men - , Körperschaft ?-, Umsatz- und Vermögens¬
steuer » iid der Einheitsivertbescheide durch ein -
fachen Brief anzuordnen . Das Verfahren soll
sich nur auf solche Finanzamtsbezirke erstrecken,
die dafür geeignet erscheinen . Den Finanz ,
ämtern wnrde empfohlen anzuordnen , daß die
Steuerbescheide an einem bestimmten Tage dem
Steuerpflichtigen als zugegangen gelten. Die
Frist für die Einlegung deS Einspruches beginnt
» ach Ablauf von 3 Tagen » ach Absendnng der
Bescheide durch das Fiuaiizamt . —a—

vi~ =
Stark ° . Schön - - Schnell - - ein

§s

dabei erstaunlich preiswert ,
dank der Serienherstellung in den
General iVIofors » Werken .

IN
Kraft , Geschwindigkeit und Zuver¬

lässigkeit — den wesentlichen Eigen¬
schaften eines Automobils — steht der
Chevrolet den kostspieligsten Luxus¬

wagen nicht nach
Er ist der erprobte Wagen . Und Jahr

fürjahr wurde er vervollkommnet . „ Er
ist der beste Chevrolet , der je ge¬
baut wurde "

, erklärt
jeder der Millionen
Chevrolet - Besitzer .

Daraus erhellt seine
außerordentliche Be¬
liebtheit Er ist der
auf dem ganzen Erd¬
ball am meisten ge -
kaufteSchalteetriebe -

Touring . . . . . . .
Coach ( 2 türig , geschloss . )
Sedan ( 4 türig , geschloss . )
l / „ t Lieferwagen - Chassis
1

' /, t Lastwagen -Chassis
Preise ab Berlin einschließlich Zoll , bei Per -
wnenwagen fünffache Bereifung und vierfache

Bereifung beim Chassn .

Wagrn . In den Berliner Anlagen wurden
allein seit April dieses Jahres über 6000
Chevrolet fertiggestellt

Der Chevrolet entspricht allen An¬
forderungen , die Geschäft und Familie
an einen Wagen stellen . Er macht sich
durch seine mannigfachen Dienste schnell
bezahlt ; das gilt vor allem für den
Winter . Die geschlossenen Modelle ge¬
währen behaglich -warmen Aufenthalt .
Sie brauchen nicht lange zu warten . Jedes

gewünschte Modell
~ —— —— ist sofort lieferbar .

Die günstigen Zah¬

lungsbedingungen
gestatten Ihnen inner¬
halb Ihres laufenden
Einkommens den
Ankauf des schönen ,
starken Chevrolets .

M 3925
M 4425
M 4895
M 3035
M 389 ;

Das schönste C e s ch en k zum W eih -
nachts }est — ein Chevrolet ! Die ge¬
tarnte Familie wird Freude daran haben .

CHEVROLET
GENERAL MOTORS G . M . B. H . , BERLIN - BORSIGWALDE

Autorisierter General M o t ors • H a n dl er

Mittelbadische Automobil G . m b . H . , Karlsruhe ,
Kaiser -Allee t>2 . Telephon 66-1 > '
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Sonntagsnachmittagskonzerte in
der Festhatte .

Wie m Boettges Zeiten — Mnsikverein
Harmonie und Fenerwehrkapelle .

Man schreibt uns :
Unsere neu hergerichtete Festhalle soll wieder

ein Anziehungspunkt für die Bevölkerung wer -
den . Man soll nicht immer einer „guten alten
Zeit " nachtrauern , aber welcher Karlsruher
denkt nicht mit Freude au die Zeiten zurück , wo
jeden Sountag -Nachmittag die Militärmusik
unter Boettge Taufende in die Festhalle lockte '?
Da gab es keine Frage , wie man den Winter -
nachmittag verbringen solle , da gab es sür viele
Familen von selbst die Lösung : in die Festhalle ,
wo man den Klängen der alten Märsche lauschte
und wo man von Meister Boettge ost mit alten
und neuen Melodien und Rhythmen vertraut
gemacht wurde . Immer boten die Programme
etwas Interessantes , und wenn man auch viel -
leicht etwas mißvergnügt in die Festhalle ge -
kommen war , nach diesen Konzerten hatte man
doch seine gute Sountagsstimmung bekommen
und zog befriedigt heim . Aber nicht nur die
Familien fanden sich ein , sondern auch die Stu -
dentenfchaft brachte in ihrer Couleur ein buntes
Bild in den Saal und war gerade durch diese
Sonntag -Nachmittage enger mit der Bevölke -
ruug verbunden und die Bevölkerung enger mit
ihr . als es heute der Fall ist .

Der Krieg und fast 1» Nachkriegsjahre sind
verflossen . Und nun sollen diese Konzerte wie -
der aufleben . Das ist ein Wagnis . Denn die
Zeiten haben sich geändert , und es sind nicht
wenige , deren Sonntag - Nachmittag durch Spiel ,
Sport und durch Vergnügungen anderer Art
stets besetzt ist . Auch der Stadtgartenbesuch hat
unter diesen Erscheinungen merklich gelitten .
Wenn es nun trotzdem aufs neue heifit : „Sonn -
tagnachmittags -Konzertc in der Festhalte "

, so
hofft man , daß sich ein neuer Stamm von Be -
suchern bilden wird , und mancher erkennt , daß
er von diesen Konzerten besseren und bleiben -
deren Gewinn haben wird , als von manchem
anderen .

Die Konzerte werden mit dem 1. WeihnachtS -
feiertig ihren Anfang nehmen . Allerdi " iis nur
probeweise : denn nur dann , wenn Sonntag für
Sonntag ei » volles Haus ist, kann das Unter -
nehmen durchgeführt werden . Mit den Prei -
sen ist man dem Publikum sehr weit entgegen -
gekommen und hat sie gegenüber früheren Nach -
mittags -Konzerten bedentend herabgesetzt .. Als
Neuheit wird den Inhabern von Stadtgarten -
dauerkarten noch eine besondere Preisermäßi -
gung eingeräumt , wodurch der Wert eines
Stadtgartenabonnements , das bisher im Win -
ter nur wenig ausgenutzt wurde , bedentend
steigt .

Am 1 . Weihnachtsseiertag , von 16.30 bis 18 .00
Uhr . ist das erste Konzert . Es wird von der
Harmoniekapelle ausaesührt . Da am 2. Weih -
kachtsseiertag der Saal schon anderweit ver -
geben ist , findet das zweite Konzert am Neu -
jahrstag statt , und zwar wird bier die Feuer -
wehrkapelle das Konzert durchführen . In der
Folge wechseln dann die beiden Kavellen Sonn -
tag für Sonntag ab . Sache des Publikums ist
es nun , durch einen lebhaften Besuch sein In -
teresie an guter Harmonie - Musik zu bekunden
und damit diese Sonntagiiachmittaas -Koii » >' rte
in der Festhalle als dauernde wertvolle Ein -
tichtnng unserer Stadt wieder zu sichern .

*
Ausstellung „Farbe im Stadtbild " Karlsruhe .

Das Landcsgcwcrbeamt hat zusammen mit
der Stadt Karlsruhe die Ausstellung „Farbe
im Stadtbild "

, die schon in verschiedenen größe -
ren Städten allgemeine ? Aussehen erregte , für
Karlsruhe gewonnen Es handelt sich um eine
ganz neuzeitliche Ausstellung , in der das viel -
besprochene Problem der Verwendung von
Farbe , vor allem von leuchtender Farbe zum
Anstrich von Hamern , dargestellt wird . Es wird
damit gerechnet , dafi sie noch vor W " ihnarbten
erönnet werden kann und etwa drei Wochen in
der badifchcn Landeshauptstadt bleibt .

Weihnachtsfeier des Wirtevereins .
Der Wirteverein für Karlsruhe und Um -

gcbuug hatte am Mittwoch seine Mitglieder
und Freunde zu einer schönen Weihnachtsfeier
eingeladen . Schon am Nachmittag war der
Saal des „Kühlen Krug " gut besetzt , und die
Kleinen , denen dieser gewidmet war , hatten ihre
helle Freude an den Darbietungen . Mit Musik
und einem Prolog , gesprochen von Frl . N a -
gel , wurde das Programm eingeleitet , dem E .
Weih und die Geschwister Himmel mann
einen weihnachtlichen Bortrag „Die Domglocke
in der Christnacht " folgen ließen Nach einem
Weihnachtslied , von den gleichen Kräften ge-
fungen . folgte ein kleines Bühnenstück „Der

Kinder WeiHnachtStraum " . Die Mitwirkenden
verdienen alle Anerkennung für ihre meist
tadellosen Darbietungen , denen die Kinder mit
gespannter Aufmerksamkeit und Andacht solg -
ten . Mit Musikstücke » schlofi der Nachmittag ,
der sichtlich mit den Kindern auch de» zahlreich
anwesenden Müttern viel Freude bereitet hatte .

Am Abend folgte dann die Feier für die Er -
wachie » en . die wegen der besonderen Arbeits -
zeit des Wirtcberuss erst ziemlich svät beginnen
konnte . Dafi die Mitglieder des Vereins abcr
nur Bestes erwartete » , bewies die Tatsache ,
dafi bis in die ersten Morgenstunden hinein im -
mer noch Gäste nach StWufi ihres eiaenen Be¬
triebes kamen . Die Harmoniekapelle iinter
Leitung des Musikdirektors Rudolph bestritt
den musikalische » Teil . Die ^ estleituna lag in
Hände » der Mitglieder L Ochs . P . Sommer .
A. Anti . Ad . Kühner Frz . Zelctzkn und L . W .
Krairß . Herr Auto » Kölmel von ? Volks -
scl>auspiel Oetigheim hatte die Tb -' aterdarbie -
tunge » einstudiert , und der Erfolg ist sicher nicht
zuletzt ilnn zu da » ke » .

Nach einer musikalischen Einleitung dnrch die
Harmoniekapelle sang Frau Grete Hummel
„Schlak ein . mein blondes Enaelein " und ..Es
war einmal "

, und erntete reichen Beifall . Die
Bealeituna führte am Flügel verständnisvoll
Frl . Else Weber dnrch . Frl . Aenne Tboma
zeigte sich mit der Soiree de Vienne tür Klavier
von Liszt als vortreffliche Pianistin Viel An -
erkenn » " " rief das von Frl . Ann » Schilling
und T . Stolz aetanzte Menuett nervor .

Der erste Vorsitzende R ö h r i g bearüfite die
Gäste , unter denen sich auch einige Ebr -' nmil -
alieder des Vereins befanden . Seinen beion -
deren Dank sprach er den Mitwirkende » und
Veranstaltern aus . denen in erster Linie 5 >is
ante G -' linaen der ^ eier ? » - <' rda » k>' » in
Zeit sei besonders für das Wirtsgewerbe nicht
dazu angetan , grofie Feite zu feiern , aber wenn
der Verein beute hier zufan " ^ e » ae ?omn >en fei .
so babe er wobl ein autes Re ^' t darauf den »
sonst minie der Wirt wenn andere sich freuen ,
seinem Berufe nachaehe » . ^ ami >i <>» scste kenne
er kaum , den » die *a » *e Familie könne nie das
Haus Verlanen . Er fcWnfc mit dem Wunsche ,
dafi bald wieder eine bessere Zeit kommen
möae .

Nach einem weiteren Lied von Frau Grete
Hummel liefi Weinbändler f u fi I i n (t c r sei¬
nen vollen Nafi erMnien und sana d" s Rbein -
nnd Weinlied von Rieß , mit dem er stürmischen
Dank erntete .

^ rl . Aenne Tboma mit 5W . Tonn Stolz
fnielten vierhändig am '.̂ lüael „ Unaarische
Tänze von Braams » „ ?> »eiaten überraschend
Niel ? erf>» ik und B ^ ständnis fjj r die „ ' cht
leichte Auflebe . Ein Musikstück leitete »u dein
Lustfnjel „Der H -' rinasstnde » »" über , bei dem
die Deinen ? » la Tboma . T . Stolk Annn Schil¬
ling , E . Röliria » nd die Herren Paus Sommer
und ftr . Kr >iufi mitwirkten . Der reich ? ? <>' i ' aN
aalt allen Darstellern , die die reichfirfi verzwick¬
ten Situtatjonen des Stückes recht bühnenwirk¬
sam zu gestalten vermochten

E >» Marsch leitete dann ^ nn , ^ olt üb >>r , der
die Anwesenden »och recht lana -'
bielt . Nicht » nerw * fi itt darf d ! -> überan « reich -
haltige Be >' losnna bleike » , b " i d " r Ivo hl kaum
einer der Anwesende » leer ausging .

Lohnstencrcrstattnngcn für 1N27 . Aus Steuer¬
erstattung hat jeder Anspruch , fcci infolge Ar¬
beitslosigkeit , Krankheit , Aussperrung oder
Streik zeitweilig keinen Verdienst gehabt hat .
Weiter können ErstattuugSanträge gestellt wer -
den , wenn die steuerliche Leistungsfähigkeit
durch besondere w >rtschaftliche Verhältnisse , wie
Unterstützung und Erziehung der Kinder , Uu -
glllckssälle usw . beeinträchtigt gewesen ist. End -
lich kommen alle jene Fälle i?, Betracht , in
denen Lohnsteuerabzüg .- gemacht worden sind ,
obwohl das gesamte Jahreseinkommen den
lohnstcuerfreien Betrag von zurzeit 1200 Mark
für Ledige , 182u Mark für kinderlose Verhei -
ratete usw . nicht übersteigt . Tie zu erstatten -
den Beträge schwante » zir -. ichcn 2 .40— 13,12 Mk .
für jede volle Woche des Verdienstaussalles .

Ehrenabend im Kaffee Baner . Es ist gerade
kein häufiges Vorkommnis im heutigen Kasfee -
hausbetrieb , dafi der Leiter einer Haiiskapelle
auf eine sechsjährige , sich künstlerisch stetig
entfaltende , an grofien Erfolgen reiche Tätigkeit
zurückschauen kann . Tas war am vergangenen
Mittwoch im Kaffee Bauer bei Kapellmeister
Franz Dolezel der Fall , dessen Name und
Ansehen auch außerhalb Karlsruhes aufs beste
bekannt sind , und der sich durch sorgfältige Aus -
wähl und Arbeit einen orchestralen Klangkörper
während dieser Zeit geschaffen hat . der in Süd -
deutschlaud seinesgleichen sucht . Starkes , ernstes
Zielbewnfitfein erfüllt diesen Leiter un .d seine

Schür . immer bieten sie ein freudiges , sauberes
Musizieren , das auch den verwöhnteste » Hörer
in hohem Mafie befriedigen mufi . Unerschöpflich
Icheint das Repertoire , die Programme bestechen
durch feinabgestimmte Mannigfaltigkeit . So darf
man den Dolezelfchen Konzerte » kultnrbildenden
Charakter zusprechen , um so mehr , als sich die
Kapelle durch den lancen Zusammenhalt und die
lange Zusammenarbeit ausgezeichnet diszipii -
niert . d . h . kultiviert hat . Franz Dolezel wartete
zu seinem Ehrenabend natürlich mit einer er -
lesen ? » Vortragssolge auf . Wagners . .Einzug
der Gäste aus der Wartburg " . Goldmarks Oliver -
türe z » „Sakuntala "

. ^ antaste ans „Ariadne a >if
Naxos " ( Rich . Stranß ) . Liszts 2 . Polonaise E-
Dur (mit der von dem ausgezeichnete » Pianisten
der Kapelle , Karl Kunze , virtuos , dabei ge -
fchmackvoll gespielten Kadenz ) und Mozarts
„Kleine Nachtniusik " seien daraus ermähnt . Als
bewährter Solist spielte Franz Tolezel mit glän -
zender Technik und nesanglich süßem To » de »
ersten Satz aus Tschaikowskns O-Tnr -Violinkon -
zert und zusammen mit Emil K a n i tz , Fritz
H e l in i ch . Paul Schmidt und Herm . Voll -
rath Mozarts entzückende „Kleine Nachtmusik "
in einheitlichem .̂ niammenspiel und schimmern -
der Tonlichkeit . Und wie hier trat auch in allen
übrigen Vorträgen die schwungvolle Rlmthmik
und die prächtige Klangfülle sieghaft hervor . Des
weiteren zeiate Karl Kunze in einer Solo -
nummer seine pianistische Reise durch den locke-
ren . weichen -Anschlaa und die überlegene mnsi -
kali ' che «Gestaltung . Fraiu Dolezel wurde stür¬
misch gefeiert und mit Blumen und Spende »
überschüttet . Er seilte drum auch seinerseits nicht
mit lebhaft begrüßten T reingaben . A . R . —
Das heutige Nachmittags - Elite -Konzert bringt
wieder eilte Reibe auter Werke , als Einlage
kommt Beetbovens Klaviertrio k! - Tur üum Bor -
trag . Der Abend ist volkstümlicher Musik ge -
widmet . lSiehe die Anzeige .)

Unfälle . Gestern früh um 7 Uhr verunglückte
ein verheirateter 50 Fahre alter Rangierauf -
seher von hier im Rangierbahnhof . Er wurde
vo » einem abrollenden Wagen erfaßt und zur
Seite geschlendert, - durch de » Sturz trug er
einen rechten Oberschenkelbriich davon . — Kurz
» ach l Ubr waren Arbeiter auf einem Lagerplatz
in der Neureuterstraße mit Rangieren von be-
ludenen Eisenbahnwagen beschäftigt . Ein lediger
Man » van Mühlbnrg brachte die rechte Hand
zwischen 2 Pusfer , wobei ihm 3 Finger zer -
anetfcht wurden . — Um 5 Uhr nachmittags
stürzte ein lediaer Kaufmann von hier von einer
Leiter und fiel so unglücklich , daß er einen linken
Oberschenkelbruch erlitt .

_ Zusammenstoß . Am Mittwoch abend fuhr ein
Hilfsarbeiter von hier mit einem Fahrrade von
Durlach nach Karlsruhe . Auf der Landstraße
wurde er von einem Motorradfahrer von hinten
angefahren und zu Boden geworfen , wobei er
sich Verletzungen an einem Bein zuzog . Der
Motorradfahrer kam ebenfalls zu Fall , blieb
zunächst eine Zeit bewußtlos liegen konnte aber
bald feine Fahrt fortsetzen , da er nicht ernstlich
verlebt war . — Ecke Kriegs - » » d Schillerstraße
wurde Tonnerstag früh eine 47 ^ ahre alte syra »
von einem Persoiienkrastivaae » angefahren » nd
erheblich verletzt . Sie erlitt einen doppelten
Armbruch .

Festgenommen wurden : eine Kiiscrswitwe von
hier wegen Lohnabtreibung , ein Rechtskonsulent
von hier wegen falscher Anschuldigung , ein Kauf -
mann von Heidelberg , der von der Staats¬
anwaltschaft hier wegen Betrugs steckbrieflich
verfolgt wurde , « in Landwirt von Isenheim , der
von der Staatsanwalischgft Tarmstadt wegen
Diebstahls ausgeschrieben war , ein Mechaniker
von l' ier der zum Straf >' o >l » » a aefucht wurde
ein Postbediensteter aus Mnhiburg . weil er sich
an Briefsendungen vergriff ider Täter ist zumTeil geständig ! ferner 0 Personen wegen sonsti¬
ger strafbarer Handlungen .

Nitteilunaen des Nad tonde ««keaters
Heute ' findet die dritte Aufführung von

Zellers neueinstudierter Operette ..Der Vogel -
Händler "

, in Szene gefetzt von Otto Krauß statt .
Tie musikalische Leitung hat Rudolf Schwarz .
Am Sonntag 18 . Dezember , geht Verdis große
Oper „Aida " in Szene . Tic musikalische Leitung
hat Rudolf Schwarz die szenische Otto Krauß .

Von den religiösen Dramen des großen
spanischen Dramatikers Pedro Calderon de la
Barca genießen zwei besonderen Ruhm : „Der
wundertätige Magns " und „Die Andacht zum
Kreuz " lLa devocion de la cruzl . die in Otto
^ offs 'Nachdichtung und Bühnenbearbeitung am
Samstag den 17 . Dezember , von Eugen Schulz -
Breiden . inszeniert , zum erstenmal aufgeführt
wird .

1100 arme Kinder
möchten auch Weihnachten seiern!

Mehr als zweitausend Kinderaugen sehneu
nach einem Weihnachtsbaum und Ser »e« sli» w«

mer . Biete Gaben sind nötig , all die klet»/ »

Wünsche zu erfüllen , und jede noch lfl " e4W
Spende wird willkommen sein .

Die Auswahl der zu beschenkenden Kind «
folgt durch den Badischen Frauenverein tw « c

nehmen mit der Lehrerschaft der KarlSrukr
Tchulen und dem Städtischen
Anmeldungen von Kindern zur Weihnami «'

bescheruiig können nur in den Schulen bei o»
Lelireri 'chast erfolgen .

Lebensmittel und Kleiderspenden , auch
gaben sollen an die Geschäftsstelle deS Badiiw ^
.̂ rauenvereins Zweigverein Karlsruhe .
alle ? 10 . mit der Aufschrift „Weihnachtsaabe ' **
die Karlsruher Kinderweihnachisbekcherung

"

geaeben werden .

Für Geldspenden liegen

Ein,eichn « nasllsten in der Geschäftsstelle
deS . SarlSrnher 5aablatteS " lRitterftr D

aus . Für alle Spenden wird öffentlich auittier ^

ch
Seit unserer Veröffentlichung vom 14. Dezc ^

ber gingen in unserer Geschäftsstelle weiter et" '

E . N . 1 *
E . F 10.—
H . S®. . » • • « • • « • • • 5.—
H . L. . • . « « • • • • • • 1^*
M . D . . . . . . . . . . . 2.
A . W 8.—
Ungenannt ! •—
A . K . » . « . . « . • * • . I "*
O . K . . . . . . . . . . . . 2.
K . 3Ji . . . . . . . . . . . I.""
E . H . . . . . . . . . . . 3."*
M . und W 9 .—
I . S . 2.—
Frau Landrat Baur . . . . . 5.—
Bon 5 Geschwistern . . . . . . 3.—
A . E . G S.—
3JJ . ö . . . . . . . . . . . . 2.**
A . S 5^—

zusammen Ji 72.—
berei ts veröffentlicht M 501 .10

insgesamt M 573 .10

Herzlichen Dank den Spendern ! Weiter «,
die kleinsten Gaben nimmt entgegen :

„Karlsrnhcr Tagblait ^.
Geschäftsstelle Ritterstraße 1.

Für die Weihnachtsbeschernng armer Si «de<
sind beim Bad . Frauenverein weiter eingega «^
gen : Frau Direktor Ordenstein 10 Jt . Fro «
Bürklin 5 JL , Frau Herrmann 10 M . N .
20 .H, Frau Rentner B . 10 M . Frau Gertrud
FuchS 10 M , Frau Senatsprästdent Levis Kle >^
dungsstücke , Weißzeug und Strümpfe » uo
Schuhe . Frau Augustiniok 1 Pelzgarnitur , U»"
terröcke . Knabenmantel Hosen , l Mütze . Selb » '
binder , 1 Pupvenberd mit Tövken , Bücher . Fr -i»
Dr . Sckwarzschild 21 neue Schürzen , Deutim ^
Evangel . Frauenbund 24 Perlkörbchen . StoN
für Kinderfchürzen . Kaufmann Braunnagel
Kleiderstoffe und Baumwollflanelle , Ungenanm
Kinderkleider . Wäsche und Spielzeug , Unaen -
desgl . , Frau Eugenie Psesserle eine grobe Pa ^
tie Kleider , Wäsche . Schuhe . Spielzeug , Frü »
!>erschter Anzüae , Kindermantel , Hemden ,
Schübe und Sonstiaes . Bäckermeister Hch. Biiw '
ler Backwerk und Zwieback . Staaisschausvieli ^ ilt
Genter 1 Wickelpiivpc l Puvvenstnbl undiWu -
sammensetzspiel . Ungenannt ein Pack Kinder «
kleider und Wäicke und Sonstiaes . Ungenannl
desgl . . Firma Inlins Stranß Glacehandschuh '
Strümpfe . Strickiäckclicn und Sonstiges

Für diese wertvollen Spenden sagen wir i" **
seren herzlichsten Dank und bitten um weiter «
Gaben .

Geschäftliche Mit <eisung.
Der Chevrolet r « die Aa «reswc »de . Die (S« «cr»l

Motors geben de, : gelimle V« rkaut ihrer Chevrolet»
wagen in den erste » ,« bn Ntonaten lgZ7 mi> <tb«r

Stück an Danach zu urteilen , wird baS
tSS? M"» übei e ' ner Millwn verkeuiter Chevrolet»
wage» abschliehrn

^ Separate Abteilungen
) für Heren , Damen

und Kinder
Kalserstrawa © 161 Karlsruhe Kck « KUterotragse

bereitwilligster
Umtausch nach den :

Feierta en ! 1
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Neue Schneefälle im (Schwarzwald.
co. Bom Ichwar ^waU ». IS . Dez . Nach wochen -

« nger Pause bat sich in der verflossenen Nacht ,
last unvermittelt , wieder einmal der Winter ae -
weitet . Taaelanc , herrschte auf den Höhen bis -
ber sonniges uiti trockenes , meist leichtes ?^ rost °
untter und die letzten Spuren des kurzen No -
vemberschneefalles waren längst verwischt . Heute
w den Moraenstunden aber bot das Gebirge in
seiner Gesamtheit einen überraschenden Reiz .
Der Zauber g« s«hab in der Nacht , lautlos und
Unmerklich , und als die Schläfer in den dämme -
^ Ken Morgen blickten , erschien die Natur wie
^ wandelt . Eine glitzernde Schneedecke hatte
Berxe und Täler überzogen und sich rasch so ver¬
achtet . das , alle Unebenheiten des so lange Heit
° Ukteren und kahlen Landschastsbildes mit einem
Male verschwunden waren . Tic geschlossene
Schneedecke breitete sich in unberührter Schön -
Mt über die Hochwälder und Berghalden hin -
we » bis tief hinab in die Täler , und selbst die
^ heini 'bene erhielt erstmals ihr gleitendes Win -
terkleid .

Der Schneefall setzte nach leichter Temperatur -
^ höhung ziemlich gleichmäkia in allen Teilen
^es Schwarzwaldes ein und schuf nach zwölfstün -
inner Toner eine gut geschlossene , meist vulvrige ,
uur in Mittellaaen etwas nasse Neuschneeschicht
von lv —IS Zentimeter Mächtigkeit . Tacsüber
Dauerte das Schneetreiben fort und auf den freien
Berakämmen setzte zeitweilig ein frischer Weit -
wind ein . der da und dort zu Verwehungen
führte .

Hm nördlichen Schwarzwald
weidete das Gebiet des badisch -wiirttembergi -
Jffeen Gebirgsteiles , so Tobel . Kaltenbronn .
N »hestein bis l5> Zentimeter Neuschnee und ! bis
^ Grad Kälte . Der lockere , weiche , vielfach aber
? uch vulvria stäubende Neuschnee ist für den Ski -
jjuf noch nicht besonders geeignet , da eine feste
« ltschneeunterlage mangelt , obgleich der Boden
Acnilich hartgefroren ist . Bei Fortdauer des
Schneefalles dürften iedoch die Schneefchnhboh -
Uen sehr bald in aut brauchbarem Zustande kein .
Tie Skiübunaswiese ans der Hundseck . am Sand
und am Plättig , sowie die Uebungshalden an
Ar Herrenwies und dick verschneit und bieten
Gelegenheit zum Skisport . Die Schneedecke reicht
bis Bühlertal herab : der Babn >' chl ' tten ist in
Tätigkeit getreten , damit der Postautoverkehr
lkin « Unterbrechung nach den Höhenkurorten er -
leidet . Bon der Unterstmatt und -?>ornisqrindc
werden bis zu 20 Zentimeter Neuschnee gemel¬
det : es schneit bei leichtem Droste noch weiter .

Km Mittelschwar ^mald nnd im löblichen
Gcbirgstcil

liegt gleichfalls eine geschlossene , etwa 10—15
«Zentimeter Hobe Schneedecke , Schöuwald .
>̂ urtwange > . Tribera melden sortpesetz -
teit leichten Schneefall : vom fteldberg wer¬
den 10—15 Zentimeter , vom Höllen toi 12
Zentimeter Neuschnee gemeldet . Die Eisbahn
aus dem Titisee wurde heute früh von einer
dicken Schnceschicht überzogen aber auch hier
wird rasch gebahnt werden . Da der Schneesall
noch weiter andauert find die Winterfportans -
" chten endlich verhältnismäfna günttia gewor -
den . wenngleich auch die Temperatur selbst in
den hohen Berglagen nur wenige Grade unter
Null lieft mährend andererseits Tauwetter nicht
*u befürchten ist.

?Vm einzelnen meldet Allerheiligen im nörd-
" che» Schwarzwald 15 Zentimeter Neuschnee bei
2 Grad Kälte : die neue Sprungschanze wird bei
«uten Schueeverhältuissen sogleich eingeweiht
werden . In allen Teilen des Gebirges in Bor -
wrge zetroksen worden , dak die Znaauasböhen --
weg ? und .Vahrstrasien bei starkem Schneeball
Unverzüglich durch Babn ĉhlitten in einen Zu -
stand versetzt werden , der die Unterhaltuna des
Autoverkehrs möglichst dauernd ermöglicht .

Veranffal ^unaen
Der Karlsruber Turnverein 184G veranstaltet am

Sonntag den 18 Dezember , abends 8 Ubr . im Duale
der Vcfrlllchaf« Eintrachi leine dicslülinge Weilinachls-
t'cier DaS außerordentlich glücklich »usamnienaesteMe
Programm läht erraten , dak den Miraliedern ein «e-
»uftrcichcr Abend aeboien wird und sich ein Besuch
dieser Veranstaltung lohnen wird Sämtliche »ntwir -
kennen Zolisten sin»' Mitglieder d« S Ziere,nS Ter
Weihnachtsfeier 'chliefu sich eine Gabenr »erlosuni> an
Karten im Vorverkaul sind in der Buchbinderei Otto
Schick. Aalistr 21 . und an der Abenikasse zu haben.
lTiehe die Anzeige.)

Gtatt !»e «ibuck - Aus,üae
Dnrlach .

Todeösälle . 14 De, : gakob Hoch Maschinenkor-
wer , Khemana , a. t 50 Jahre , wohnhaft in Durlach .

Tvgesanzeigee
Nu » de« « u>»ab» oo » flntn « » aroltS

Srcita ». den l «. Dezember 1927.
Bad La»destbea>er : «Der Bogelhändler " ISi, bis

■m t Uhr
®täit ltauzerthauS IBad Lichtsvie . c »: Schneeschuh -

u Ll ĉhiathlelit - Svon -Filmabend Abds 8V< Uhr
Colosseuw: Abends 8 Uhr ^ « Überschau Satzner und

hae übrige P -arietSvrogramm
Kalle« Bauer : Nochm 4 lll>r Elttekonzert AbcndS

8Va Uhr Ei » Abend aller und neuer heiterer
Weile»

Reft-Lichtsplele : ,/Bvnia " Beiprogramm .

Gemeindepolitik.
Durlacher Stadtratsitzung .

11. Durlach , 15 . Dez . Bon einem Ankauf des
angebotenen Anwesens Rappenstrahe 5 sieht der
Stadtrat ab . — Die Reichsbahn soll um In -
standsetzuug des dem Durlacher Wald auf der
Südseite des NeichsbahuauSbesscrungswerks und
des Nangierbahnhofs Karlsruhe entlang laufen -
den Waldwegs ersucht werden . — Ein Gesuch
um Erstellung einer Zapfstelle an der Parallel -
strafte zur Wciugartenerstrahc wird abgelehnt .
— Das Gesuch des Metzgermcifters >5cser um
gewerbepolizeilichc Geuehmiguna zur Errichtung
einer Schlachtstätte auf seinem Anwesen Pfinz -
strahe 27 wird befürwortet . — Die Wohnungen
in dem fertiggestellten städt . Neubau an der
Lissenstratze werden vergeben und der Mietzins
hierfür festgesetzt . — Die Zahl der Erwerbslosen
beträgt wie in der Borwoche 708.

dz . Bruchsal , 15 . Dez . Der Stadtrat wird
auf Grund der mit dem Reichsminister der Fi -
nanzen und dem Präsidenten des Vandesiinanz -
amtes gepflogenen Verhandlungen wegen Er¬
werb deS S t a b s g e b ä u d e s . des Mann -
schaftsgebäudes der ehemal . Dragonerkaserne
sowie des ProviautamtsaebändeS durch die
Stadt ein endgültige ? Angebvt abgeben und
dem Burgerausschuß demnächst eine Borlage
zugehe » lassen .

dz . Baden -Baden . 15 . Dez Angesichts der
schwierigen Laxie am Kapitalmarkt , die es den
Städten unmöalich macht , kurz - oder langfristige
Anleihen zu bekomme » , hat den Stadtrat
verfügt , daß der Neubau des Schn >i '" n,bades
und die Berläuaeruug der Straßenbahn nach
dem Stadtteil Oberbeuern vorlaung nicht iu
Angriff genommen werden . Außerdem werde »
die städtische » Aemter angewiesen , jede neu zu -
gewiesene Arbeit , auch lv " n » Voranschlags -
mäftige Mittel hierfür vorhanden sind , noch¬
mals auf ihre Notwendigkeit hin zu prüfen und
alles , was nicht unbedingt dringlich ist . zurück -
zustellen .

dz . Ottenburg . 15 . Dez . Der Stadtrat hat in
seiner gestrigen Sitzung auf einstimmigen Bor -
schlag der dazu bestellten Kommission beschlossen ,
unter 30 Bewerbern als künftigen Leiter der
Stadtkapelle und der zu gründenden
Mnsikbilduugsanstalt den Ztagtskavollmeister
a . D . Schlager , zurzeit in Brannschweia . in
Aussicht zu nehmen . Schlager ist ei » Schüler
von Felix Mottl und « lose . Im Kriege war er
Armeekapellmeister des 1. bayerischen Reserve -
korps .

6--. Kehl , 14 . Dez . Der Gemeinderat hat dem
Reichsbund der Kriegsbeschädigten Orisaru >>ve
Kehl , zur Anschaffung von Weihnachtsgaben
eine Geldspende von 150 . H bewilligt . Die Ve¬
teranen von 1860 und 1870/71 und deren Wit¬
wen erkalten wie im Vorjahre zu Weihnachten
eine Ek>r »" aabe von 50 A

bld . Freibnrg . 14. Dez . Der Stadtrat hat für
3 7 neue Wohnungen 214 OVO Mark Hnpo -
thekenbandarlehen bewilligt .

bld. Trlberg . 15 . Dez . In der Fraae der B e r-
sorgu « g mit durch das Städtische Gas -
werk Triberg fand hier eine Besprechung der
Vertreter der Nachbarstädte statt , die einen in -
sormatorifchen Charakter hatte , Mr die !X-ern -
casversorgung kommen in Frage die Städte
-ftornberg St . Meoraen und ^ nrtwanaen . Der
Nachbarort Wonach ist bereits seit Jahren an -
geschlossen . Verbandlnnaen mit St . Georgen und
Hornberg sind schon gepflogen worden .

OMsche EhroniL
Toten ' iffe aus dkm Lande .

Wein he im : Katharina Böhler . 73 Fahre .
— Mannheim : Georg Perthnn 77 Fahre :
Gottlieb Briehm . Fohaun Kreis 58 Fahre . —
Heidelberg : Else Kern Geora Simon . 84
Fahre : Maria von Graimberg . Elisabeth Maier .
69 Fahre , Christoph Schranfchuen . — P s o r z -
heim : ? . Weber . Albert Hevser ^ 57 Fahre : Her -
mann Metzger . 70 Ighre . — N i e f e r n : Fnstine
Kühner fiO Fahre . — Ettlingen : Anna
Maicr . 76 Fahre : Emilie Wengert . 00 Fahre . —
Rastatt : Magdalena Himmer . 84 Fahre . —
Baden - Baden : Claire Baer Otto Kroenin -
ger . Hermann Lorenz . 67 Fahre : Elisabeth «
Trapp . 81 Fahre . !> ranz Feist 59 Fahre : Richard
Wallher . — Offenburg : Stefan Lang . 56 F . :
Karl Gölzer . 57 ?̂ ahre . — Freiburg : Hed -
wig Haftler . Friedrich Rapvold 65 Fahre : Hein -
rich Birkenmener . Frieda Bösch . Maria Ebner .
Äataharina Hakler . Erik Ehren . — Radolf -
« eil : Kaspar Bener 76 Fahre . — Wangen :
Berta Schuttes 59 F . — Konstanz : Marie
Freund , 48 Fabre : Foief Durfch 76 Fahre .

Tagung des oberen Pfin ?gaues im Bad .
Kriegerbund .

dz . Durlach . 15 . Dez . Dieser Tage hielt der
Obere Pfiuzgau im Badischen Kriegerbund
einen außerordenilicheu Gauabgeordnetentag
hier ab . Gainwrsitzender Müller legte aus
beruflichen Gründen sein Amt nieder . An
seine Stelle wurde zum Gauvorsitzenden Ties -
bauwerkmeister Hermann Krieger ans Dur -
lach gewählt .

Der erste Zug über den neuen Ravennaviadukt .
dz . Freiburg , 15 . Dez . Fahrplanmäkig 13 .02

Uhr von Freiburg abgehend nahm der erste
Zug , den die Pseiler des neueu Ravenua -
viadukts tragen sollten , seinen Weg einem tech-
nisch-historischen Erlebnis entgegen . Es war
nickt weiten Kreisen bekannt geworden , das? am
gestrigen Tage die Inbetriebnahme ersol .ieu
sollte , da von jeglicher zeremonieller und osfi -
zieller Feier abgesehen werden sollte . Trotz -
dem süllte eine starke Anzahl Perionen d <ni
Zug , die Zeugen dieses Sckansviels sein woll -
ten . Führende Persönlichkeiten der Reichsbahn -
Verwaltung und der Leite '' der den Bi "du ^t er -
bauenden Firma , der Ai »beitSaemeinschart F .
T . Sickler und der ^ reibur ^ r ^ a » ,' <' s>' sls^ 'ast .
Herr Sichler , mackten die Erstlinassghrt mit .
Unter dein Kreuzfeuer der .> >lmov «' '-gt !>» re u » d
Plwtoari ' vhen . im laut hallend -»» i^ etiise ?>abl -
reicker Dniianiitsckn - i' e , unter d -m Jubel einer
nach ." linderten zäl ' l -' nden die alte wie die
neue Brücke und das Tal füllenden Znlckaner -
meuae f » br der über d" n mit Tanneuariin
und aelb - roten Fäbnch -n ge^ »' >' ckte,i N '^ ' i ^ t
mit seiner Höbe »on über 40 Metern und sei-
» er Länge von 220 Metern , ein Wahrzeichen
deutsche « technischen Könnens .

l. Nbstadt . 15 . Dez . Die Znchtviehgenvssen -
schaft hielt am Sonntag ihre Generalversamm -
lnng ab . Fni Miti -' li ' niikt derselben stand das
Referat von Bez >rkstierarzt Dr . Hafner -
Bruchsal iiber die Mosbacher BeichUisse u " -'' die
verschiedenen Znchtviebmärkte . Der Kaisen -
bericht schließt bekriedig -' i 'd ab . Es wird er -
wartet dak die Zahl der Mitalieder durch Bei -
tritt aus den umliegenden Ortschaften gesteigert
werden kann .

st . UnterKwisbeim . 15 . Dez . Der Bau Mise -
rer Wasserleitung schreitet rüstig vor -
wärts . Die Grabarbeiten in den Straften sind
jetzt bald beendigt . Ein grober Teil der Haus -
auschlüsie ist bereits fertig Beim Bau der Lei -
tuua im Sch » rf»os stieß man in aeri » aer Tiefe
auk starkes Mauerwerk . Das ScknlbanS war
früher ein SrMofi , das bis 1802 mit der Ge -
meinde zu Württembera gehörte . Fm Hof
stand die Kirche , die ItfSO bei der Brandschatznng
der Stadt durch die Franzosen in Asche gelegt
wurde .

bld . Oestringen bei Bruchsal . 15 . Dez . Auf
der Landstrahe zwischen MinaolSheim und
Oestringen fnhr hinein in eine Schar von Kin -
dern ein .« raftfalirzeiig . Der Oiährige Sohn
des Zigarrenrnachers Anton Hotz blieb mit
schweren Verletzungen gnf der strafte liegen .
Das Kraftfahrzeug entkam unerkannt . Die
Verletzungen , des Knaben sind nicht lebens -
gefährlich .

dz . Mannheim , 15 Dez . Gestern vormittag
siel ein 3 >j Jahre alter Knabe in der Küche der
elterlichen Wohnung in eine aus dem Sooden
stehende , mit beiftcr 9^ dtf ' brüh ? gestillte Schüs¬
sel . Das Kind wurde lebensaesährlich
verletzt ins Krankenhans gebracht .

bld . Langensteinbach . 15 . Dez Die Täter , die
im Juli versuchten im Svarkanenraum des hie -
sigen Rathauses einzubrechen , denen es aber
nicht gelang , den iilassenschrank mit Schweiß -
apparaten zu öffnen , sind nunmehr fest -
g e n o m m e n worden . Es handelt sich um zwei
Burschen , von denen der eine von hier , der an -
dere aus einem Nachbarort stammt .

dz . Rastatt , 15 . Dez . Reichsbahnsekretär Foses
Friedrich von hier konnte heute ans eine
44iährige Tätigkeit bei der Reichsbahn zurück -
blicken . Aus diesem Anlaß ging ihm vom
Reichspräsidenten ein Glückwunschschreiben zu .

bld . Osfcnburg . 15 Dez . Fm Gasthaus zur
.^krone " wurde in der Nacht e i n g e b r o ch : n .
Der Dieb versuchte aus verschiedene Weise die
Kasse zu berauben iedoch ohne Erfolg Schließ -
lich nahm er einige Hundert Zigarren und Zi -
garetten mit .

Renchen , 15 . Dez . Weitem abend nach 6 Uhr
entgleisten im Bahnhos R enchen beim
Rangieren eines Güterzuges zwei Wagen ,
die nmsieleir . Dadurch wurden sämtliche
durchgehende Gleise bis nach 8 Uhr
gesperrt - Um diese .̂ eit wurde eingleisiger
Betrieb , der infolge der Lage der Unfallstelle
zwischen Achern nnd Apvenweier durchgeführt
werden mußt « , wieder aufgenommen . Personen
wurden nicht verletzt .

Die um diese Zeit fäNiaen Schnell - und Per -
fonen ^ üge erlitten durch den Unfall zum Teil
erhebliche Verspätungen Der Berliner Schnell -
zug D I kgm etwa zwei Stunden in Rückstand :
FD »Zug 164 nach Basel erlitt IM Stunde » Ver¬
spätung .

bld . Meßkirch . 15 . Dez . Beim Duugfahrrn ist
der 63jährige ledige Bernhard Stadler auS
Rast am Mittwoch iu Walbergweiler tödlich
verunglückt . Die Pferde scheuten und gingen
mit dem Wagen durch . Stadler wurde herab -
geschleudert und erlitt so schwere Verletzungen ,
daß er bald daraus st a r b.

dz . Lörrach . 15 . Dez . Gestern um die Mit -
taaszeit versuchte ein in Untersuchungshast be -
kindlicher Bursche die Flucht zu ergrei -
f e n , als er vom Gefängnis , » das Amts -
gerickitsgcbäude überführt wurde . Er konnte

sich allerdings der Freiheit nur kurze Zeit er -
freuen , da es den ihn verfolgenden Polizei -
beamten gelang , ihn an der Baslerstraße wie -
der einzuholen .

dz . Radolfzell , 15 . Dez . Aus der Straße von
Konstanz nach Radolfzell fuhr ein Motorrad -
f (ihrer mit Seitenwagen , als ihm ein Lastwagen
mit angehängtem Möbeltransportwageu eut -
gegenkam . Der Motorradfahrer wurde von
dem Lastwagen ersaßt und ans die Straße ge-
schleudert . Er und sein Mitfahrer erlitte »
schwere Verletzungen .

Wetternackrichiendienst

der Badischen Landeswrtlermari ? Rnrlsmfte .
Der erwartete Schnee ist aus einem

verhältnismäßig engen Räume in Snddeutsch -
land eingetroffen , wo ein Kaltlnftvorstoß aus
Nordwesten und die warme Strömung eines
Teilwirbels am .>ianal sich begegnen . Zuerst ^ ist
aber mit Nachlassen der Niederschläae und leich-
tem Tauwetter iu den tieferen Lagen zu rechnen .
' ' i .'ifiriMth heute noch bei Vordringen der XJaltlnU
die seitherige Wetterlage mit trockenem Frost
wiederhergestellt sein wirb .

Wetteraussichten filr Freitaa : Nachlassen der
• vtr(. jfj 0C , vorübergehend Tauwetter , beson¬

ders in den tieferen Lagen : später wieder
trockener Frost .

Wetterdienst des Frankfurter Uninersitäts -
Fnft ' Mitä ! ffr Wftforolootf und Vb " s»f

Aussichten für SamStag : Wolkig bis heiter ,
trocken , starker Frost , nordöstliche Winde .

Badische Meldungen .
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Auszerbadische Meldungen .
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" I Luftdruck örtlich .
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in : Bestecken Scheren - u . Nagelpflege - Etuis ,
r . Rasierapparate .B | | Taschenmesser . Rasiermesser .

V Rasier • Garnituren . Haarschneide - Maschinen
Rosttreie Tisch - Kuchen - und Obstmesser usw Lüfte '

Zigarelten -Etuis , Schlittschuhe usw .

GESCH W. SCHMID. Spezialgesetz
Ka nritrafle 88 , Nähe Marktplatz Telephon 3394
Wald » traBe 46 . zwischen Amalien - und Sofienstraße

Kaffee - ,Tee - und Tafelservice
das Neueste erster Fabriken

Edmund Eberhard Nacnf.
Ich . Frau Fr eda bbeihard

am Ludwigsolatz

ELECTROLA
» prerh - Appnmt «' und Hchul ( platten

neben sämtlichen eingeführten besten Fabrikaten
(Weih ac tspiatten ) empfiehlt

Husikhaus WiBSS
tnuplstrfBe 51 DaHnrh Telephon IJ

Autori - lertc Eectro a -Vur aufsstolle
Nonn tat von il dt « o I hr gcUffiiet

la Juchten -
Ski - S iefel
edergetüttert 36a a

-Kleidung für Damen u . Herren
in besten reinwollenen Qualitäten !
Ei &iklassig ! Sportgerecht !

Kosen Mark 32 .— 3! .- 29.— 25.- 18 a 50
Anzline Mark S2 80 76 — 67 .— 52 . ~

Eigene Herstellung ! Enorme Vorteile !
Herren - Kleider - Fabrik

Rieh . Pahr
Ladengeschäft ! KronenstraBe 49
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Verband Deutscher Reichsbahn -Kleinwirte

(Abteilung Bienenzucht ) .
-- Kreibura . lö . Dez . Der VerbanS Deut -

scher ReichSbahn - Kleinwirte i m Reichsbahn -
öirektionsbczirk Karlsruhe lAbteilung Bienen -
zucht > hielt seine Spätjahrsversamm -
lunj erstmals hier ab . Der Versammlung
am Donntag . den 11 . Dezember , in der Sinner -
Halle ginn am Bormittaa die Besichtigung des
Bienenwanderstankdes in Littenweiler voraus ,der in die Nähe deS Vogelschutzparkes versetzt
nnd verbessert woiden war . An der Besich -
tigung und an der Versammlung beteiligten sich
der Vertreter der Reicksbahndirektion Karls -
ruhe , der Bezirksverbandsvorstand , die meisten
Bezirksvereinsvorstände des Oberlandes und
Mitglieder . Am Nachmittag wurden die Bie -
nenkrankheilen besprochen . Es wurde aus die
Gefahr des Ueberareisens der Milbenseuche im
badischen Grenzgebiet aufmerksam gemacht . Be -
schlössen wurde , noch im Laufe des Winters und
Frühjahres Fortbildungskurse über Bienen -
krankheiten in die Wege zu leiten .

Der 1. Borsitzende des Verbandes , Reichs -
bahnoberinspektor A . G o f f e n 6 e r n e r -Karls -
ruhe , der auch Vorsitzender des Jmkeranssckus -
scs des Reichsbahn -Meiiiwirte -Hanptnerbandes
in Erfurt ist . hielt nach Erledigung der Tages -
fragen einen beinahe zweistündigen , recht lehr¬

reichen Vortrag über : „Die Biene als Nutztier
bei der Blütenbesrnchtung im Garten - , Obst -
und Feldbau "

. An Beispielen gab dsr Redner
einen Einblick in die Fülle der Einrichtnngen ,
dnrch die die Blumen bestimmte Tiere anlocken ,die wegen ihrer Größe und ihrem Bau den von
einer früher beiuchten Blüte mitgebrachten Pol -
len genan auf die Narbe übertragen , oder dnrch
öie anberen Tiere . Sie dies nicht vermögen , als
nutzlose Parasiten abgehalten und zuriickgewie -
sen werden oder Selbstbefruchtungen unmöglich
gemacht werden . Farbige Blütentafeln von
Blumen , landwirtschaftliche ! ' Nntzgewachien ,
Gartengewächsen . Obstbäumen trugen dazu bei .die Ausführungen des Redners zu veranschau¬
lichen . Etwa Ig Prozent unserer Pflanzen ,Gräser , Getreidearten . Laub - nnd Nadelhölzer
usw . werden nur durch den Wind befruchtet .
Dagegen sind 80 Prozent unserer Pflanzen auf
die Mitarbeit von Infekten bei der Bestäubung
angewiesen . Unter diesen Insekten nehmen die
Bienen mit 73 Prozent die erste Stelle ein .Man hat berechnet , daß ein Bienenvolk , das
ans etwa 20 000 00« Rotkleeblüten 1 Kg . Honig
sammelt , 30 Kg . Saatgut für 2Z4 Hektar für
den Landwirt erzeugt . Die Biene übertrifft
durch ihre Betätigun, , als Befruchtungsträger
an volkswirttckaftlicker Bedeutung alle anderen
landwirtschaftlichen Nutztiere . Ihre Zucht im

Verhältnis znr Gefamlnatur ist ohne Zweifel
der wichtigste Zweig der Landwirtschaft . Ohne
die Biene und einige ihr verwandte Insekten
bekäme unsere Pflanzenwelt schon nach wenigen
Jahrzehnten ein ganz anderes , trostloses Aus -
sehen . Da die meisten Blutenpflanzen ans die
Mithilfe der Bienen bei der Fernbestäubung
angewiesen sind , würden die farbenprächtigen
Blumen wegen mangelnder Fernbestänbunq
degenerieren nnd nach und nach aussterben . Ab -
aeseben von dem nationalöknnoinischen Werte
der Bienenvrodnkte lHonia . Wacksf . abgesehen
" vn den hoben ethischen und volkser - ieherischen
Werten der Bienenoickt . spielt die Biene dnrch
ihre Befruck ^nnastätiakeit eine Rolle im Ge -
triebe der Natur und indir -' kt im Leben des
Menicken die ihre fonst ' ae Redentnna weitaus
in den Schatten stellt . Bei dem Rückaang der
deutschen Bienenzucht um rund 55 Prozent
kann die Forderung nickt oft und laut aenug
ausgerufen werden : „Landwirte . Lebrer , Pfar -
ret . Beamte . Handwerker treibt Bienenzucht ,
bevor es zu spät sein wird !"

Geschäftliche Mitieilunaen .
Unsere Leser sinven in der heutigen Gesamt -Anögabe

einen wichtigen Br ° f : «Einmalige ? Sonderanaebol . drei
neue groß « Wandkarlen " Eine Wandkarte des Deut -
schen Reiches ist beute unentbehrlich iür jeden , der stch

Ortskenntnisse unseres Landes aneignen will D -r -
über bin aus sollte auch jedermann eine Karte von
Europa besitzen , da eine solche die beste Uebersicht uj*
die Umstellungen der letzten Jahre außerhalb DeutX ^
lands bietet Eine Wclttarte auszuhängen , sollte au«
Wunich e ' iies jeden Irin Qb Zeitungslefer . Win »
schaktler . Politiker . Geschäfts man » oder Nabrlkam .
jedermann sollte diese vorzüglichen Karren vom Pet ^
I . Oestcrgaard . Verlag . Abteilung Kartographie ,
teilnng Berlin -Tchöneberg , bestellen .

Z « r Eröfsnnn « des Gloria -Palast -Kin - s sei noch
nachgetragen , dah die geschmackvolle und gediegene , em -
heilliche Bekleidung snt die weiblichen Angestellten von
der F i r in a W B o l ü n d e r im eigenen Atelier an-
gesertigt wurde

Badische Kriegsbliudcn -Lottcrie . Die Lotterie
zugunsten öer Selbsthilfe baöifcher Kriegs "
blinder e . V . ist mit den besten Gewinnmögllw '
keiteu ausgestattet . Mau kann für 50 Pfg .

' eine
Dreizimmereinrichtung , einen Feurich -Flüget ,
ein Schlafzimmer nnö Küche , ein Schwermotor -
rad , zwei DL .W .-Motorräder . Nähmaschinen ,
Fahrräder u . a . m . gewinnen . Der größte Ten
der Lose ist bereits verkauft . Tic Ziehung ftnoel
univiöerruflich am 10. Januar statt . Da oct
Reinertrag denen zugute kommt , öie ihr Bestes ,
ihr Augeillicht , hergeben mutzten , sollte jeder
durch öen Kauf eines Loses sein Scherflein zuw
Gelingen der guten Sache beitragen .

ppJE±3li| 3
W Für den D

Feenliaar

» artonjI Pfg .

Kerzenballer

A Sick . 20 Pfg

Baumkerzen
wein » . farbig

Paraffin nno
Wachskomvosilion

Handgezoaen

durch das

Piano
Auch weltberühmte

Markeninstrumente wie
KRAUSS , FEURICH , RICH LIPP & SOHN

könneil Sie bei uns
bei kleinster Anznh une zu anz geringen
Monatsraten z an Origina preis kaufen

Bitte besucaen Sie unser eroßes Lager , es liegi in Ihrem Interesu .

Musikhaus Schlaile
I' ERNRUF 339 KAISERSTR . 175 ODEON - HAUS

Großes Lager neuer nnd eeoraue ter Pianos' Vorzügliche Instiumente mit lerer u >d niederer Preislage
Günstige Preise — (law ger iige Monats aten

Umtausch alter Instrumente .
Iteparatuien Kos eulos

stimmen im Versand auswart ». Katalog undAbo nement l?. . , Ratem edingungenermäß/et verlangen .
Dem fiatenkaufabkommen d . Bad . Beamtenbank E .G .m .b .H . angeschlossen

Amtliche Anzeigen
Die Geschäslsanfficht über das Vermögen der

Firma Heinrich Tintelott in Karlsruhe wurde
itnd ) Rechtskraft der Bestätigung des abgeschloi -
fenen Zwangsvergleichs ausgehoben .

Karlsruhe , den 13 . Dezember 1S27.
Kerichtsschreiberei Bad . Amtsgerichts A . VII .

J * a ! i o n eti
"

Die Bezüge der badischeu Rnhestandsbeamten
und Hinterbliebenen von solchen für den Monat
Januar 1928 werden statt am 29. und Jg . fdion
am Donnerstag den 22. Dezember 1927, vormit¬
tags von 8—12 und nachmittags von 3— 5 Uhr
ausbezahlt .

Badische Landeshauvtkasse .

5 x Sialmti

Tammein Sie
untere

Rabatimarken

Bnö . Kunstverein E. 0 . , waldslraße 3 .
Ziehungsliste

der am 14, Dezember 1927 stattgefundenen Verlosung .
Es winden >olandk Gewinn «' >ae »oaen :

öemchnungd . Gewnns : '
5 )

" N Lemchnnngd . Ä . wmns : l
s ja

'

Mnlienlen
ittlerterrti oorteilhafi iro

Tiioblntt

«Segen wertbest . Fein -
« olohnvolhel werden
4000 — 5000 MK .
bei guter viinktlich . Ver¬
zinsung auszunehmen ««-
sucht . Angeb . unt . Nr .
S227 ins Zagblattb . erb .

Spanische
Mm
a Stück . . 20 m

3 Stück . . 25 #

Mniliirintl !

io Stück 58 j*

lu Stück . . 75 r,
io Stück . 95 &

l " Stück . 1 . 15

AMlnund
Feigen

offen und tn
Packung

Svaren Sie durd '
unlere

Rabattmarken

3
4
r>
6

H
9

10
11

Hosmann : Dachshund
lMarmor )

DieKuvterichmid : Markt
vlatz im Schnee

Kraule : Wiuterlandschaft
Eugelhard : Tannen

»gel : Dame Im Garten
. rether : Alvenvellchen
Dufsanlt : Wintersonne
Müller : Userlandfchaft
Henfelmann : Marne -

brücke
Waag : Blnmenstraus !
Westler : Keldstrani ,

1723

81««
lüMS
2106
1755
480
438

58

1640
->852
18 - 2

12
13

14

16
17

18

19

20

Baumeister ^
Demmel :

Brunnen
In Ltedols -

beim
Kaller : Häuser b . Nacht
Psesferle : Blühende

Bäume
IS'Mb + : Wlelcngrnnd
Mencr F . S + : Meers -

bnrg
Schneider : Susanne

«Maiol . »
Kornhac . : 1 Tool IKe -

ramikl
Lahn : 1 Maiol . -Plakette

6 = 3immßrmoön « ng
mit Badezimm . . Kiiche
u . Veranda sofort mvb -
liert zu vermieten . An -
geböte nnt . Nr . 5230 ins
Ta gblattb nro erbeten .

Gut möbl . Zimmer
aus 1. Jan . zn vermiet .
Anzuseh . v . 12—2 Uhr :
Hebelstr . 11 , 3 Trevveu .

Wut möbl . Zimmer
aus 1. Jan . zn vermiet . :

Jollnstra tze 12 . vart .
In Einfamilienhaus

der Westftadl ist der
з . Stock , bestehend aus
i gros !., nnt inöbl . Zim¬
mern . Kochgel . n . Znb .
zu vermiet . Elektr . Licht .
Angebote unt . ? ! r . 5226
ins Tagblattbüro erbet .

Zu vermieten für fos.
t kleine Zimmer

и . Küche Im Hinterhaus ,
vart . . an ruhige Selbst -
Mieter . Erfrag . Sofien -
strahe ^ 20, II ^ Vdh . ^

Gut möbl . Zimmer
an fol . . beff . Herrn ans
sofort zn vermieten :

Noonstrahe lö . vart .

Zge . . alleinst . Frau
sucht tagsüber

Zn erfr . b . Kran Herzcr ,
Schillerstr . 23. III , r .

Eule

© efrtjäfte
Wirtschaften Bäckereien .
»tet, <»» rcien . Zigarren -

geschäste Lebensmittel -
geschälte Pension . Kino
lukrativ . Ladengeschäft
Voll - u . Strickw .-Gesch.

Schreinerei SchloNerel
vreiswert zu verkaufen .

M . B u I a m
Herrenttrake Nr . 38.

. . ewlln
" - Beimagen

neu gevolftert .
billig abzugeben .

Schwei -er Brecht

1589

2390

2166
99

Außerdem wurden notfi folgende Mitgltedsnuininern mit ie etilem
graphischen Blatt gezogen : Nr . 19 . 43 . 66 78. 110 . 136. 150 156 171 . 256
455 548 . 550 . 584 . 609 . 638 . 647 . 711 , 763 . 802 810. 865 . 882 888 : 933 . 945 .951 . 1048. 1084. 1231 . 1248. 1272, 1289. 1.332 . 1331), 1466. 1472 1578, 1587.1615 1623 1660 1661. 1704. 1830. 1872 1974 1982 2004 2134 . 2215 2403
und 2406 zusammen = 73 Gewinne .

Soweit Nummern nicht gezogen wurden erhalten die Mitglieder die
iür das Jahr 1927 JM 8 . — bezahlt haben , eine Lllhogravhle von W . Mar -
tln .. Blick aus Durlach und Karlsruhe " und einen Holzschnitt von O .Wickert ..Lesendes Mädchen " Beide Blatt « können bei Aufzahlung von
ie 'IM 3.— auch flottiert bezogen werden .

Gewinne und Bereinsblätter wollen an nnferer Kasse gegen Vor -
,eigen der Milgliedskarte 1927 und gegen Quittung tn Emviang aenom -
men werden . Auswärtige Mitglieder wollen durch Einzahlung von W l . —
aus unser Posticheckkonto Karlsruhe 26 955 ( für Äervackung und Porto )
i>oft - Zufendung beantragen . Der Vorstand .

ein beliebtes Weihnachtsgeschenk

Rud . t*fygo Dletinch
Ith MM Ihnen
bis einschl . 24. Dez . einen großen
Metall - Kochioof oder eine
Messing - Fahrradiarope als

Weihnachtsgabe bei Kauf 1 Emaille - Kohlea -
herdes , 1 Nähmaschine , 1 Fahrrades
1 Granimophones oder Gasherdes bei einer
Anzahlung von nur Mk . 5 .— und kleinen
wöchentlichen Raten .

Kunzmann
Zähringerslraße 46

CeliM Zimmer
mit Pension lfletfchlos ) .
elektrisch . Licht heizbar .

Nähe Bismarckltrake .
Angebote unt . 3! r . 5218
Ins Tagblattbüro erbet .

Aelter . . vcns . Bcam -
ter sucht ans 1. Avrtl 28

2 km Ammer
mit klein . Nebenraum ,evtl . Notküche , in gut .
Hause u . guter Lage .
4 . Stock od . Hinterhaus
ausgeschlosf . Angeb . n .
Nr 6228 ins Tagblattb .

Girco 150 bis 200 qm
grofte , belle

Mrikatilins - .
Lager - u .

zu mieten gefndit .
Angebote unt . Nr . 5229
ins Tagblattbüro erbet .

Neuerscheinung :

Narrenzweffdigen
Von Karl Joho

Inhalt : Kinder 'and / Durlacher Bubengeschichten
Aus dem Krieg / FriedlicheOeschichten vomQ nntus
hederiein / Heimatbilder / Erzählungen u . akizzen

Das Vorwort za dieser Sammlung ernster and
heiterer Schnurren lautet :

Was in Jahrbüchern . Kalendern . Zeitschriften
und Tageszeitungen zerstreut ist . wurde hier ver¬
einigt Von Freunden und insbesondere von Le¬
sern des Karlsruher Tagblatts in dessen Spalten
die nachfolgenden Erinnerungen , die Bilder , die
ernsten und heitern Schnurrer aus der badischen
Heimat im Laufe des letzten Jahrfünft erstmals
erschienen sind , wurde öfters eine buchmäßige Zu¬
sammenstellung gewünscht Hier gebe ich sie mit
einem schönen Gruß Wer die Bedeutung des
Wortes „ Narrenzwetschgen " nicht kennt , findet
die Erklärung im „Bubenherbst " .

222 Seiten , in Ballon -Leinen geb . mit Goldaufdruck
Preis 4.00 RM . Erhältlich in den Buchhandlungen .

Verlag C. k. Müller / Karlsruhe (Bad.)

IHädAen
ans guter Familie . daS
in allen häuslichen Ar -
beiten . sowie im 5! ähen
bewandert ist,
sucht vassende Stellung
aus 1. Januar od . spät .
,>amilicnanschlns ; erw .

Angebote unt . Nr . 5225
ins Tagblattbüro erbet .

Club - Möbel
reichhaltiges Musterlager in Leder
und Stoffen , bequeme Formen

— SchrelDslQh e, Speisestuhle, Chaiselongues -----
in großer Auswahl . - Auffärben von Leder-
Möbel . Aufarbeiten v . Polsterwaren aller Art

E . Schütz , Kaiserstr . 227 , Telef . 2498
Erstes und ältestes Spezlal -Geschäfi am Platze .

Teilzahlung gestattet — Franko -Ueferung
Aü den Sonntagen vor Weihnachten geöffnet .

fflottfscuerftrafce 6
.>c ni r ul 8028
Rillige neuejUnnos

empfiehlt

Erbvrinzenstrahe 4
beim Rondellvlav .

Mimnitzier -

wm \
wie Viicherflbrlinke .

Schreibtische , pckicbränke .
Vitrinen , Sofa . Tische .
Stühle 6tdie bei

ftof . Mirrmnnn
Herrenftrak e N r . 40.

Zn vrrkansen :
Uintermantel .

fast neu . für 12—14iäh -
rigen Antigen verfchied .

Kinderlpielladien
« iiaartenftr . 30 III , r .

E » okollbtn -

© ifibtnf -

Balkung
mit Seidenb >nd

g teilt " 1 » "

1 teilig 1 - 2 ^

WeiKnacklö
ötbokolabe :

2M
Gramm

Tafel 55

Milch - . RttK -
et füllte

Schokoladen .

Mim

Mar ? van

5 %
. Rabatt .

liniere Rabatt¬
marken helfen
i^hnen waren

Zn verkaufen
schwarze

AstrMan - PelzjalKe
aus gutem Saute für
ältere Tante su 60 Jl .

Zu e . fragen im Tag -
blattbiiro .

© RSbni ! ? fifCll
zu verkansenl
2 6lanö9len

IVaillanil
1 5Bnnöo ?en

lVaillantl
Tie Ceictt find gut er¬
halte » und haben kuv -' erues gnnenwetk . Zu
besichtige » norm . Ii 12
und nachm . 2 —8 Übt

sHitKttttnfte Nr 1
Eingang Zirkel

rriandoline
bereits neu . zn verkan -
sc » ' Schlonvlab N .

Serren - Velzma ^ tel .
wie neu . da wenig getr ..
erftkl . Pelz , anch f . Auto
geeian . vreisw . zn verk .
^ RiefstablsttaKe 8 .

Ein EllSvrd .
2fla »tmig . mit weiheni
Tisch billig abzugeben :

Sirschstrabe S«, II .

WWWW

Wnselkdern
werden fortwährend

angekauft .
K . MW .

Krenzftr . 20 2. Stock
gefe MarkgrafenflraKe .

Donblö - Zwicker
mtt 15tui Cetil . Vaner .
in der Hochschule oder
deren Nähe verloren .
Abzugeb . geg . Belohn ,
im Tagblattbüro .

rapEI33^

rn
werden fortwährend

angekault .
G Nteefi geb Ttlirmet
Srbvriilzenitr . 21 2 . St .

Rumänische

Walnüsjs

Pfd 50 .!

Er >ra grobe franz .

Walnüsse
Pfd . HI s

finlclnülic
Pfund ^ 0 ^

Lebkuchen -

Kerzkn
St . 5,1y , I5,s

Die echten

Merlein
IN Paketen und

Geichenkdofen

Vbevaar sticht durch
älteren gebildet Herrn
gegen Vergütung das

Bridlie - Kniel
gründlich in erlernen .

Schrift ! Angebote n .
Nr . i224 ins Tagblatt -
biirif erbeten

K !ln ?i »n ! nt ? rr ! chl
durch konl geb Lebrer .
Akademiestr . 71. vart .

/
1 %

\
RabatO

iöenaneen Sie
Rabattmarken

tlannkuth
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